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Die im Jahre 1962 bekanntgewordene Kriminalität

in der Bundesrepublik Deutschland einschl. West-Berlins

1.

Bekanntgewordene Straftaten

In der Polizeilichen Kriminalstatistik wurden im Jahre 1962 insgesamt

2.1o6.469 Verbrechen und Vergehen

gegen die deutschen Strafgesetze

registriert. Gegenüber dem Vorjahre (2.12o.419 Straftaten) ist somit

(seit dem Jahre 1953 erstmalig!) eine Abnahme der bekanntgewordenen

und in der Pölizeilichen Kriminalstatistik erfaßten Straftaten um

13.950 Fälle - d.s. o,7 % - zu verzeichnen.

Die Häufigkeits ziffer 1)beträgtfürdieGesamtzahl

der Verbrechen und Vergehen 3.699 (1961: 3.775), was einem Rückgang

gegen das Vorjahr um 2,o % entspricht.

Die Veränderungen gegenüber dem Jahre 1961 sind aus nachstehender

Tabelle im einzelnen zu ersehen:

1) Häufigkeitsziffer Zahl der auf loo.ooo Einwohner errechneten
Straftaten.
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Veränderung1961 1962 1962 gegen 1961

Absolute Zahlen:

Bevölkerung der Bundes-
repu.blik einschl. West-
Berlins am 3o.6. 56.172.ooo 56.946.4oo + 774.4oo + 1,4

Gesamtzahl der in der
Polizeilichen Kriminal-
statistik erfaßten
Straftaten 2.12o.419 2.1o6.469 ./. 13.95o ./. 0,7

davon:
Sammelgruppe ‹Alle son-
stigen Verbrechen und
Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze" 807.911 3o9.66o + 1.749 + o,2
Alle anderen Verbrechen

und Vergehen 1.312.5o8 1.296.8o9 /. 15.699 ./. 1,2

Relative Zahlen:

Häufigkeitsziffer der
Gesamtzahl der in der
Polizeilichen Kriminal-
statistik erfaßten
Straftaten 3.775 3.699 ./. 76 ./. 2,o

davon:
Sammelgruppe ‹Alle son-
stigen Verbrechen und
Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze" 1.438 1.422 ./. 16 ./. 1,1

Alle anderen Verbrechen

und Vergehen 2.337 2.277 /. 6o ./. 2,6
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Im Berichts jahre 1962 entfielen auf' jeweils loo.ooo Einwohner:

1.177 (1.224) 2) Einfache Diebstähle

418 ( 389) Schwere Diebstähle

- 1.595 (1.613) Einfache und Schwere Diebstähle, in
denen u.a. enthalten sind:

169 ( 2o4) Kraftfahrzeug- u. -gebrauchs-Diebstähle
195 ( 22o) Fahrrad- u. -gebrauchs-Diebstähle
46 ( 45) Diebstähle von Transportgütern

6 ( 9) Diebs tähle von Metallen
1 ( 1) Sprengstoff-, ~initions- oder Waffen-

Diebstahl
12 ( 13) Taschendiebstähle
1 ( 1) Einbruch in Banken, Sparkassen o.a.

Geldinstitute, Geldschranlceinbruch
12o ( 115) Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,

Werkstatt- und Lagerräume
43 ( 45) Einbrüche in Wohnungen
15 ( 15) Einbrüche in Boden- u. Kellerräume

354 ( 386) Fälle von Betrug, Untreue, Urku.ndenf'älschung

1o9 ( 111) Sittlichkeitsdelikte

davon: 11 ( 12) Fälle von Notzucht
31 ( 33) Fälle von unzüchtigen Handlungen mit

Kindern
13 ( 13) Fälle von Unzucht zwischen Männern
11 ( lo) Fälle von Kuppelei und Zuhälterei
43 ( 43) Fälle von allen anderen Sittlichkeits-

delikten
84 ( 91) Unterschlagungen

51 ( 51) Gefährliche und schwere Körperverletzungen

19 ( 21) Fälle von Begünstigung und Hehlerei

2o ( 16) Fahrlässige Brandstiftungen

14 ( 14) Fahrlässige Tötungen

11 ( ii) Fälle von Raub und räuberischer Erpressung
5 ( 7) Abtreibungen

4 ( 6) Verbrechen und Vergehen im Amt

4 ( 4) Vorsätzliche Brandstiftungen
2 ( 2) Fälle von vollendetem oder versuchtem Mord und Totschlag

2 ( 2) Raus chgiftdelikte

1 ( 1) Körperverletzung mit tödlichem Ausgang

2 ( 1) Fälle anderer Art

2) Häufigkeitsziffern abgerundet; die entsprechenden Zahlen des Jahres
1961 sind in Klammern gesetzt.
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1.422 (1.435) Fälle der Sammeigruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und
Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze"

darunter: 57 ( 57) Leichte vorsätzliche Körperver-
let zungen

31o (332) Fahrlässige Körperverletzungen
2o5 (2oo) Fälle aller anderen Antragsdelikte.

Von den im Jahre 1962 ausweislich der Polizeilichen Kriminalstatistik

bekanntgewordenen 2.1o6.469 Verbrechen und Vergehen kamen auf

Diebstahl, Raub, Unterschlagung 45,7% (1961: 45,5%)
‹Alle sonstigen Verbrechen und Ver-
gehen gegen die deutschen Straf-
gesetze" 35,4 % (1961: 35,1 %)
Betrug, Untreue, Urkundenfälschung 9,6 % (1961: lo,2 %)
Sittlichkeitsdelikte 3,o % (1961: 2,9 %)
Gehrliche und schwere Körper-
verletzung 1,4 % (1961: 1,4 %)
Alle anderen Delikte 3) 1,9 % (1961: 1,9 %).

Leichte, mittlere und schwere Kriminalität

Unter Beibehaltung des bisherigen Schlüssels können von der Gesamtzahl

der bekanntgewordenen Straftaten - soweit so etwas überhaupt möglich ist -

rechnerisch

22,4 % - 471 .8o4 Straftaten zur leichten,

55,5 % - 1.174.564 Straftaten zur mittleren und

21,5 % - 459.Sol Straftaten zur schweren Kriminalität

gezählt werden.

3) In dieser Zahl sind u.a. enthalten: Fahrlässige Brandstiftung:
o,53 %; Begünstigung und Hehlerei: o,52 %; Fahrlässige Tötung:
o,37 %; Abtreibung: 0,14 %; Verbrechen und Vergehen im Amt: o,12 %;
Vorsätzliche Brandstiftung: o,11 %; Mord und Totschlag einschl.
Versuche: oo6 %; Rauschgiftdelikte: oo4 %.
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r1.
Die Kriminalität in Stadt und Land

Die Bevölkerung der Bundesrepublik einschl. West-Berlins verteilte

sich am 3o.6.1962 4) auf die vier Tatortgruppen wie folgt:

33,5 ~ - Großstädte (Gemeinden über loo.ooo Einwohner),

16,3 ~ - Mittelstädte (Gemeinden von 2o.ooo bis loo.ooo Einwohner),

16,3 % - Kleinstädte (Gemeinden von 5.ooo bis 2o.ooo Einwohner),

33,9 7~ - Landgebiet (Gemeinden bis zu 5.ooo Einwohner).

Von den im Jahre 1962 in der Polizeilichen Kriminalstatistik erfaßten

2.1o6.469 Verbrechen und Vergehen entfielen auf

Großstädte : 985.688 F. - 46,8 % (1961: 1.oo5.858 F. - 47,4 %)
Mittelstädte : 411.969 F. - 19,6 Š% (1961: 401.549 F. - 18,9 %)

Kleinstädte : 252.675 F. = 12,o ~ (1961: 249.878 1?. - 11,8 %)
Landgebiet: : 451.286 F. = 21,4 % (1961: 458.175 F. - 21,7 %)

unbekannte bzw.
nicht genau be-
stimmbare Tat-
orte : 4.851 F. - o,2 ~ (1961: 4.959 F. - o,2 %)

An Hand der Häufigkeitsziffern für die vier Tatortgru.ppen ergibt sich

folgendes Bild:

1962 in der Fol.Krim. davon: Sammeigruppe Gesamtzahl o h n e
Statistik erfaßte ‹Alle sonst.Verbrech. Sammeigruppe ‹Alle son

Straftaten u.Vergehen geg.d.dt. stig.Verbrech.u.Vergeh.
- insgesamt - Straf esetze" ~

H~uf. Wäuf. Wduf.Fdlle ~ Ziff. Fälle ~ Ziff.Klhle ~ Ziff. _________

Großstadt 985.688 46,8 5.175 3o4.448 37,6 1.598 681.24o 52,5 3.577

Mittelstadt 411.969 19,6 4.434 142.o64 17,5 1.529 269.9o5 2o,8 2.9o5

Kleinstadt 252.675 12,o 2.717 1o5.916 13,1 1.139 146.759 11,3 1.578

Landgebiet 451.286 21,4 2.337 257.125 31,8 1.332 194.161 15,0 1.oo5

Unbekannter

Tatort 4.851 o,2 - 1o7 o - 4.744 Jo~4 -

Insgesamt: 2.1o6.469 loo 3.699 8o9.66o 100 1.422 1.296.8o9 jioo 2.277

4) Lt. Bericht des Statistischen Bundesamtes, Fachserie A ‹Bevölkerung
und Kultur", Reihe 1 - Bevölkerungsstand und Bevölkeru.ngaentwicklung -

IV. ‹Bevölkerung der Gemeinden nach Größenklassen und mit 2o.ooo und
mehr Einwohnern am 3o.6.1962".
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In der Einzelbetrachtun g zeigt die Verteilung der bekanntgewordenen
Straftaten auf die vier Tatortgruppen folgendes:

In den G r o ß s t ä d t e n , auf die im Berichtsjahre 46,8 % aller
bekanntgewordenen Straftaten entfielen, wurde dieser Durchschnittswert

bei folgenden Straftaten( gruppen) überschritten:

Taschendiebs tahl - 81,3 %
Raus chgiftdelikte 

- 72,1 %
Verbrechen und Vergehen im Amt - 64,1 %
Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl - 62,2 %
Raub und räuberische Erpressung - 61,7 %
Einbrüche in Boden- und Kellerräume - 61,1 %
Diebstahl von Transportgütern - 59,7 %
Schwerer Diebstahl-insgesamt- -56,5%
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl - 56,o %
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt-
und Lagerräume 

- 55,5 %
Untreue 

- 55,o %
Einfacher Diebstahl-insgesamt- -54,5%
Unterschlagung 

- 51,9 %
Urkundenffälschung 

- 51,9 %
Kuppelei und Zuhälterei - 5oo %
Unzucht zwischen Männern - 49,8 %
Einbrüche in Wohnungen -48,4%
‹Alle anderen Antragsdelikte" aus der Sammelgruppe ‹Alle
sonstigen Verbrechen u. Vergehen geg.d.dt.Strafgesetze" - 48,1 %
Betrug 

- 47,8 %
Geffährliche und schwere Körperverletzung - 47,3 %

Inden Mittels tädten miteinemAnteilvonl9,6%allerer-

faßten Straftaten lagen über diesem Durchschnittsvert:

Verbreitung von Falschgeld - 32,8 %
Herstellung von Falschgeld - 28,o %
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl - 25,9 %
‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" - 23,2 %
Begünstigung und Hehlerei - 23,1 %
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang - 23,o %
Kindes tötung 

- 22,5 %
Notzucht 

- 22,1 %
Betrug 

- 21,7 %
Einfacher Diebstahl - insgesamt - - 21,6 %
Unzucht zwischen Männern - 21,1 %
Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl - 21,0 %
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt-
und Lagerräume 

- 2o,6 %
Untreue 

- 2o,3 %
Unterschlagung 

- 2o,1 %
‹Alle anderen Antragsdelikte" aus der Sanimelgruppe ‹Alle
sonstigen Verbrechen u. Vergehen geg.d.dt.Strafgesetze" - 2o,1 %
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Mord und Totschlag - 19,9 %
Abtreibung - 19,9 7~
UrkundenTh.ls chung - 19,9 %

In den K 1 e i n s t ä d t e n , auf die 12,o % aller registrierten
Straftaten entfielen, lag der Anteil bei folgenden Straftaten(gruppen)

höher:

Sprengstoff-, 1~nitions- und Waffen-Diebstahl - 22,4 %
Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute, Geldschrank-
einbrüche - 15,2 %
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang - 16,6 %
Verbreitung von Falschgeld - 16,o Yo

Versuchter Mord und Totschlag - 15,4 ~
Abtreibung - 14,9 %
Not zucht - 14,7 2~
Vorsätzliche Brandstiftung - 14,5 /~
Fahrlässige Brands tiftung - 14,5 %
Unzüchtige Handlungen mit Kindern - 14,1 %
Begiiinstigung und Hehlerei - 14,1 %
‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" - 13,9 %
Betrug - 13,1 %
‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze" - 13,1 %
Diebstahl von Metallen - 12,9 %
Fahrlässige Tötung - 12,2 ~
Fahrlässige Körperverletzung - 12,1 %

Im L a n d g e b i e t mit einem durchschnittlichen Anteil von 21 Š4 Xo

der bekanntgewordenen Straftaten lagen folgende Straftaten(gruppen)

höher:

Sprengstoff-, l4unitions- und Waffen-Diebstahl - 53,2 /a

Fahrlässige Tötung - 43,2 ~
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang - 47,5 %
Fahrlässige Brandstiftung - 44,o 7o

Vorsätzliche Brandstiftung - 41,9 %
Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute, Geldschrank-
einbrüche - 37,9 %
Kindestötung - 32,6 %
Fahrlässige Körperverletzungen - 32,6 %
‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze" - 131,5 7'
Versuchter Mord und Totschlag - 3o,5 7'
Mord und Totschlag - 29,o 7'
Diebstahl von Metallen - 25,2 7'
Unzüchtige Handlungen mit Kindern - 27,5 7'
Leichte vorsätzliche Körperverletzungen - 27,5 7'
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang - 25,5 7'
Einbrü6he in Wohnungen - 24,1 7'
Herstellung von Falschgeld - 24,o 7'
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GeThhrliche und schwere Körperverletzung - 23,~ ~
Not~cht - 23,6 ~
Abtreibung - 22,2 ~
K~.ppelei und Zuhälterei - 21,5 %

III.

Verwendung oder Mitfiihrung von Feuerwaffen bei der Tat

In der Gesamtzahl der im Jahre 1962 in der Polizeilichen Kriminalstati-

stik erfaßten 2.1o6.469 Verbrechen und Vergehen sind 1.~94 Fälle (0,1 %)
enthalten, die entweder unter Verwendung von Feuerwaffen begangen wur-

den oder bei denen der IFäter im Besitze einer Feuerwaffe war. Diese Zahl

enthält somit sowohl die Fälle unerlaubten Waffenbesitzes als auch solche,

bei denen der Täter seine im rechtmäßigen Besitz befindliche Waffe gar

nicht bei Begehung der Tat gebraucht, sondern lediglich bei sich ge-

tragen hat. Unter diesen Umständen kann nur in 142 Fällen von Mord und

Totschlag einschl. Versuchen (d.s. 11,6 % aller Fälle dieser Straftaten-
grnppe), in 15 Fällen von Fahrlässiger Tötung (o,2 %), in .4 Fällen von
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang (o ,~ ~), in 152 Fällen von Gefähr-
licher und schwerer Körperverletzung (o,5 %) sowie in 136 Fällen von

Raub und räuberischer Erpressung (2,1 %) mit einiger Sicherheit unter-
stellt werden, daß es sich dabei überwiegend um Fälle einer Verwendung

von Feuerwaffen bei Begehung der Tat gehandelt hat.

Gegenüber dem Vorjahre sind damit keine wesentlichen Veränderungen ein-

getreten.

IV.

Aufgeklärte Fälle

Den in der Polizeilichen Kriminalstatistik 1962 als bekanntgeworden re-

gistrierten 2.1o6.469 Verbrechen und Vergehen stehen im gleichen Zeitraum

1.359.948 aufgeklärte Straftaten

gegenüber.

Damit beträgt die Gesamtaufkläningsquote 64,6 ~ (1961: 64,8 %; 196o:

65,6 %).

Diese Gesamtaufklärungsquote umfaßt zwei große Straftatengruppen, die

Sammelgruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen
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Strafgesetze" und die Gruppe aller übrigen Straftaten. Für die zuerst

genannte Sammeigruppe beträgt die Aufklärungsquote im Berichtsjahr

56,3 ,~ (1961: 56,7 ~), für alle übrigen Straftaten zusammen 51,o %
(1961: 51,3 ,~).

Die Gesarnu~i. fklärungsquote sowie die Aufklärungsquoten der beiden großen

Teilgrujpen verzeichnen einen nur geringen Rück~ng. Wie unterschied-

lich die Aufklärungsquoten bei den einzelnen Straftaten(gruppen) sind,

zeigen folgende Beispiele:

Fahrlässige Tötung 97,4 ~ (1961: 95,o %)
Betrug, Untreue, Urkundenf~lschung 94'o % (1961: 95,1 %)
Verbrechen und Vergehen im Amt 93,9 % (1961: 93,3 %)
Mord und Totschlag einschl. Versuche 93,1 % (1961: 92,7 ~)
Rauschgiftdelikte 59,9 ~ (1961: 55,7 %)
Herstellung von Falschgeld 84,0 % (1961: 66,7 ~)
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 77,5 % (1961: 78,4 %)
Eaub und räuberische Erpressung 55,1 % (1961: 55,3 %)
Vorsätzliche Brandstiftung 51,3 % (1961: 5o,3 %)
Einfacher Diebstahl insgesamt 35,2 % (1961: 34,0 %)
Schwerer Diebstahl insgesamt 33,5 ~ (1961: 34,3 %)
Schwerer und Einfacher Diebstahl zusammen 34,9 % (1961: 34,o %)

- innerhalb dieser Gruppe:

Sprengstoff-, I~initions- und Waffen-

Diebstahl 47,5 % (1961: 5o,4 ~)
Einbrüche aller Art 35,1 % (1961: 36,4 ~)
Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl 29,4 % (1961: 26,7 ~)
Taschendiebstahl 29,0 ~ (1961: 22,4 %)
Diebstahl von Transportgütern 17,5 Š~ (1961: 19,1 ~)
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl 13,4 Z (1961: 13,4 %)

V.

Th ter

Im Zuge der Aufklärung von 1.359.945 Straftaten i~urden im Berichts-

jahre von der (Kriminal)Polizei insgesamt

1.321.432 Personen

als Thter festgestellt.
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Im Vorjahre waren es 1.374.3o6 Straftaten mit 1.333.839 Tätern.

Von der Gesamtzahl der im Jahre 1962 als Täter festgestellten Personen

hatten begangen:

56,4 % Straftaten der Sammeigruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und
Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze" (1961: 55,6 %)

2o,6 % Einfachen und schweren Diebstahl sowie Raub (1961: 2o,3 ~)
11,3 ~ Betrug, Untreue, Urkundenfälschi~mg (1961: 12,2 %)
3,4 7o Sittlichkeitsdelikte (1961: 3,4 %)
2,8 % Unterschlagung (1961: 3,1 ~)
2,7 % Gefährliche und schwere Körperverletzung (1961: 2,7 ~)
2,8 % andere Delikte (1961: 2,7 %).

Nach Alter und Geschlecht setzt sich die Gesamtzahl der als Täter im

Jahre 1962 festgestellten Personen wie folgt zusammen:

Altersgruppe und Geschlecht 1962 1961 196o
___________________________ räter ______

ERWACHSENE 1.o12.386 76,6 75,3 76,2

davon: männlich - 877.154 - 66,4 - 65,2 - 66,o

weiblich - 135.232 - lo,2 - lo,1 - lo,2

HERANWACHSENDE 153.169 11,6 12,7 12,5

davon: männlich - 139.246 - 10,5 - 11,6 - 11,4

weiblich - 13.923 - 1,1 - 1,1 - 1,1

JUGENDLICHE 105.539 8,o 8,5 7,8

davon: männlich - 95.339 - 7,2 - 7,7 - 7,o

weiblich - lo.2oo - o,8 - o,8 -

KINDER 5o.33~ 3,8 3,5 3,5

davon: männlich - 43.896 - 3,3 - 3,o - 3,o

weiblich - 6.442 - o,5 - 0,5 - o,5
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Der p r o z e n t u a 1 e ±~ntei1 der einzelnen Altersstufen und Ge-

schlechter an der jeweiligen Gesamttäterzahl der einzelnen Straftaten-

(gruppen) und die f~uPgliederung der Gesamtzahl der Täter jeder Alters-

stufe und jeden Geschlechts auf die von ihnen begangenen Straftate

zeigen folgendes:

1. E r w a c h s e n e

a. I~fdnn1iche Täter

Der Anteil der männlichen erwachsenen Täter an der Gesamtzahl

aller in der Polizeilichen Kriminalstatistik im Jahre 1962 aus-

ge1~iesenen Täter beträgt 66,4 % (1961: 65,2 ;~).

Bei folgenden Straftaten(gruppen) wurde dieser Durchschnitts-

wert überschritten:

Verbrechen und Vergehen im Amt 92,4 2~
Fahrlässige Tötung 81'o cl

/0

Untreue 78,4 ;~

Körperverletzungen mit tödlichem Ausgang 78,3 Z

Betrug 76,6 ~

Leichte vorsätzliche Körperverletzung 76,o ~Š

Fahrlässige Körperverletzung 76,o Z

Versuchter Mord und Totschlag 74,8 /0

‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die

deutschen Strafgesetze" - insgesamt - 72,6 /~
Notzucht 72,5 ~

Gefährliche und schwere Körperverletzung 72,3 2

‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 71,5 ~

Raus chgiftdelikte 71,o ~

Verbreitung von Falschgeld 7o,3 %

Unterschlagung 69,8 ~

Urkundenfäls chung 69,3 %

Unzucht zwischen Männern 68,9 ~

Diebstahl von Metallen 68,2 2~

Diebstahl von Transportgütern 67,3 %
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Nach der prozentualen Aufgijederung der Gesamtzahl der männlichen

erwachsenen Täter (877.154) auf die von ihnen verübten Straftaten

haben begangen:

61,7 ~ Straftaten der Sammeigruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen

und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze"

13,o % Betrug, Untreue, Urkundenfälschung
9,7 % Einfachen Diebstahl
3,4 % Schweren Diebstahl
3,4 ~ Sittlichkeitsdelikte
3,o % Unterschlagung
3,o % Gefährliche und schwere Körperverletzung
2,8 % andere Straftaten

b. V~eibliche Täter

Der Anteil der weiblichen erwachsenen Täter an der Gesamtzahl der

von der (Kriminal)Polizei als Täter festgestellten Personen be-

trägt im Berichtsjahre lo,2 ~ (1961: lo,1 %).

Der Anteil dieser Tätergruppe lag bei folgenden Straftaten(gruppen)

höher:

Kindestötung 61,8 %

Abtreibung 57,1 %
Kuppelei und Zuhälterei 42,8 %
Raus chgiftdelikte 26,1 %
Mord und Totschlag 2o,3 %
Taschendiebs tahl 19,7 %

Unterschlagung 18,6 %
Begünstigung und Hehlerei 17,5 %
Betrug 16,5 %
Untreue 16,o ~

Urkundenfälschung 15,4 %
Fahrlässige Brandstiftung 15,4 %
Einfacher Diebstahl - insgesamt - 14,7 %

Verbreitung von Falschgeld 12,9 ~

Versuchter Mord und Totschlag Io,6 %

- 12 -



Nach begangenen Straftaten verteilen sich die insgesamt festge-

stellten 135.232 weiblichen erwachsenen Täter wie folgt:

43,6 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die

deutschen Strafgesetze"

22,3 % Einfacher Diebstahl

18,2 % Betrug, Untreue, Urkundenfälschung
5,2 % Unterschlagung
2,8 ~ Sittlichkeitsdelikte - insgesamt -

(2,o ~ Kuppelei und Zuhälterei)

2,2 % Gefährliche und schwere Körperverletzung
1 Š4 ~ Abtreibung

1,3 % Begünstigung und Hehlerei

1,1 ~ Schwerer Diebstahl

1,1 % Fahrlässige Brandstiftung
~ andere Straftaten

2. H e r a n w a c h s e n d e

a. IWännliche Täter

Der Anteil dieser Gruppe an der Gesamtzahl der als rdter fest-

gestellten Personen beträgt 10,5 ~ (1961: 11,6 ~).

Bei folgenden Straftaten(gruppen) waren die männlichen heranwach-

senden Täter höher beteiligt:

Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl 31,0 j6

Herstellung von Falschgeld 29,6 %
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 28,o ~

Raub und räuberische Erpressung 23,o %
Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute, Geld-
schrankeinbrüche 21,6 %
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt-
und Lagerräume 21,4 ,~

Schwerer Diebstahl - insgesamt - 2o,7 ~

Sprengstoff-, ~nitions- und Waffen-Diebstahl 17,2 ~

Notzucht 16,6 ;~
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Diebstahl von Transportgütern 16,o %
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl 15,6 %
Einbrüche in Boden- und Kellerräume 15,5 %
Einbrüche in Wohnungen 15,4 %
Einfacher Diebstahl - insgesamt - 14,1 %
Unzucht zwischen Männern 13,5 %
Gefährliche und schwere Körperverletzung 13,o %
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 11,1 %
Mord und Totschlag lo,9 %
‹Alle anderen Antragsdelikte" aus der Sammel-
gruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze" 10,9 %
Leichte vorsätzliche Körperverletzung lo,6 %

Die 139.246 männlichen heranwachsenden Täter gliedern sich nach

den von ihnen begangenen Straftaten folgendermaßen auf:

54,6 ~ ŠAlle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze"

2o,8 % Einfacher Diebstahl
9,2 % Schwerer Diebstahl
4,7 % Betrug, Untreue, Urkundenfdlschung
3,4 % Gefährliche und schwere Körperverletzung
3,2 % Sittlichkeitsdelikte
1,5 % Unterschlagung
2,6 % andere Straftaten

b. Weibliche Täter

Die weiblichen Heranwachsenden stellten im Berichts jahre - wie in

den Vorjahren - 1,1 % aller von der (Kriminal)Polizei als Täter
festgesteUten Personen.

Dieser Durchschnittsanteil wurde überschritten bei folgenden

Straftaten (gruppen):
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Kindestötung 29,4 ~

Abtreibu.ng 7,8 %
Taschendiebs tahl 2,2 %
Einfacher Diebstahl - insgesamt - 2,o %

Verbreitung von Falschgeld 2,o %
Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute 1,7 %

Unterschlagung 1,6 %
Begiinstigung und Hehlerei 1,6 %
Untreue 1,5 %
Urkundenrälschung 1,5 %
Einbrüche in Wohnungen 1,2 %

Von den 13.923 weiblichen heranwachsenden Tätern hatten begangen:

46,5 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze"

29,3 ~ Einfachen Diebstahl

lo,5 ~ Betrug, Untreue, Urkundenfälschung

4,2 J~ Unterschlagung

2,6 % Schweren Diebstahl
1,9 /~ Abtreibung
1,4 % GefThrliche und schwere Körperverletzung
1,1 % Sittlichkeitsdelilcte
1,1 ~ Begünstigung und Hehlerei

1,4 % andere Straftaten

3. J u g e n d 1 i c h e

a. MT~nnliche Täter

Der Anteil der männlichen Jugendlichen an der Gesamtzahl der als

Täter ermittelten Personen beläuft sich im Berichtsjahre auf

7,2 % (1961: 7,7 %).

Bei folgenden Straftaten(gruppen) lag er höher:

Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl 31,2 %
Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl 26,7 %
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Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl 24,8 ~

Einbrüche in Boden- und Kellerräume 19,4 ~

Unzüchtige Handlungen mit Kindern 18,9 %
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt-
und Lagerräume 18,6 /~
Schwerer Diebstahl insgesamt 18,1 ~

Unzucht zwischen M~innern 16,3 %
Einbrüche in Wohnungen 15,8 %
Einfacher Diebstahl - insgesamt - 15,1 ~

Sittlicbkeitsdelikte - insgesamt - 11,7 %
Raub und räuberische Erpressung 11,3 %
Diebstahl von Transportgütern 11,2 %
Begiinstigung und Hehlerei 11,1 %
Notzucht 9,9 %
Diebstahl von Metallen 9,8 %
Taschendiebs tahl 9,6 %
‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 9,2 %
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 9,1 %
Vorsätzliche Brandstiftung 7,9 %
‹Alle anderen Antragsdelikte" aus der Sammel-
gruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze" 7,4 ~

Von den ermittelten 95.339 männlichen jugendlichen Tätern hatten

begangen:

43,1 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze"

32,5 % Einfachen Diebstahl
11,7 % Schweren Diebstahl

2,1 ~ Betrug, Untreue, Urkundenf~lschung

1,7 % Gefährliche und schwere Körperverletzung
1,2 % Begünstigung und Hehlerei
1,o % Unterschlagung
1,3 % andere Straftaten
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b. Weibliche Täter

Die weiblichen Jugendlichen stellen im Berichts~jahre von der Ge-

samtzahl aller als ¶Fäter festgestellten Personen - wie in den

Vorjahren - o,~ ~.

Ihr Anteil lag bei folgenden Straftaten(gruppen) höher:

Kindes tötung S,~ %
Abtreibung 3,4 ~

Taschendiebs tahl 3,4 ~

Einfacher Diebstahl - insgesamt - 2,2 %
Vorsätzliche Brandstiftung 2,1 %
Fahrlässige Brandstift~g 1,6 %

Sprengstoff-, I'~irnitions- und Waffen-Diebstahl 1,6 ~

Begünstigung und Hehlerei 1,4 %

Urkundenf~.lschung 1,4 ~

Einbrüche in Wohnungen 1,o %

Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl o,9 %

Unterschlagung 0,9 %

Von den als Täter festgestellten lo.2oo weiblichen Jugendlichen

haben begangen:

45,0 % Einfachen Diebstahl
35,5 ~ ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die

deutschen Strafgesetze"

6,2 ?Š~ Betrug, Untreue, Urkundenfälschung

3,6 ~ Schweren Diebstahl
3,1 % Unterschlagung
1,4 % Fahrlässige Brandstiftung
1,4 ~ Begünstigung und Hehlerei

1,1 % Abtreibung
1,5 % andere Straftaten.
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4. K i n d e r

a. I~1ännliche Täter

Der Anteil der Kinder männlichen Geschlechts an der Gesamtzahl

der Täter beträgt im Berichtsjahr 3,3 ~ (1961: 3,o %).

Bei folgenden Straftaten(gruppen) lag er über diesem Durchschnitts-

wert:

Vorsätzliche Brandstiftung 32,6 %

Fahrlässige Brandstiftung 19,2 %
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl 15,7 ~

Einbrüche in Boden- und Kellerräume 12,o %

Schwerer Diebstahl - insgesamt - 9,3 %
Einfacher Diebstahl - insgesamt - 9,o %

Sprengstoff-, ~nitions- und Waffen-Diebstahl 6,6 ~

Einbrüche in Wohnungen 6,o ~

Diebstahl von Metallen 7,0 %
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt-
und Lagerräume 6,7 7~
Unzüchtige Handlungen mit Kindern 6,1 ~

‹Alle anderen Antragsdelikte" aus der Sainmel-
gruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze" 5,6 %
Taschendiebs tahl 5,o %
Verbreitung von Falschgeld 4,9 %
Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute 4,7 %

BegUnstigung und Hehlerei 3,6 %

Von den 43.696 als Täter ermittelten Kindern männlichen Geschlechts

haben begangen:

42,2 % Einfachen Diebstahl

33,9 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze"

13,0 % Schweren Diebstahl

4,o % Fahrlässige Brandstiftung

2,3 % Sittlichkeitsdelikte
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1,o ~ Vorsätzliche Brandstiftung

3,6 /~ andere Straftaten

b. Weibliche Täter

In der Qesamttäterzahl sind - wie in den Vorjahren - 0,5 %
Kinder weiblichen Geschlechts enthalten.

Der Anteil dieser Tätergru.ppe lag bei folgenden Straftaten-

(gruppen) höher:

Taschendiebs tahl 2,2 %
Fahrlässige Brandstiftung 1,9 ~

Vorsätzliche Brandstiftung 1,6 ~

Einfacher Diebstahl - insgesamt - 1,4 %
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl o,9 %
Einbrüche in Boden- und Kellerffäunie o,9 /o

Fahrlässige Körperverletzung o,9 %
Einbrüche in Wohnungen o,6 %

Von den als Täter ermittelten 6.442 Kindern weiblichen Geschlechts

haben begangen:

14,2 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze"

44,o ~ Einfachen Diebstahl

3,9 % Schweren Diebstahl
2,7 ,o Fahrlässige Brandstiftung

1,3 ~ Betrug

2,8 % andere Straftaten
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Reisende Täter

Unter den im Jahre 1962 von der (Kriminal)Polizei als Täter festgestell-

ten 1.321.432 Personen befinden sich

54.911 sog. reisende Täter, 5)

d.s. 4,2 % (1961: 4,1 ~).

Der errechnete Durchschnitt des Anteils der reisenden Täter an der Ge-

samtzahl der Täter wird bei folgenden Straftaten(gruppen) überschritten:

Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute, Geldschrank-

einbrüche 31,9 fo

Sprengstoff-, lYhnitions- und Waffen-Diebstahl 11,5 ~

Schwerer Diebstahl - insgesamt - 11,2 %
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt- und
Lagerräume iii ~
Betrug 11,o %
Raub und räuberische Erpressung 10,9 %
~Einbrüche in Wohnungen io,1 ~
Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl 9,4 ~
Notzucht 8,5 %
Verbreitung von Falschgeld 7,9 %
Urkundenfäls chung 7,8 %
Diebstahl von Metallen 7,7 /~
Herstellung von Falschgeld 7,4 %
Taschendiebs tahl 6,4 %
Einfacher Diebstahl - insgesamt - 5,4 %
‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 5,3 %
Unzüchtige Handlungen mit Kindern 4,9 %
Mord und Totschlag 4,8 ~

5) Als r e i s e n d e Täter werden in der Polizeilichen Kriminal-
statistik erfaßt:
- Täter, die ihre Straftaten außerhalb ihres Wohn- oder Aufenthalts-

ortes begangen haben,
- Täter, die bei Begehung ihrer Straftaten zwar nicht ihren Wohn-

oder Aufenthaltabereich verlassen, jedoch auf Grund ihrer Arbeits-
weise über den Wohn- oder Aufenthaltsort hinausgewirkt haben,

- Täter, die als Berufs- oder Gewohnheitsverbrecher anzusehen sind.
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Sittlichkeitsdelikte - insgesamt - 4,8 %
Versuchter Mord und Totschlag 4,6 %
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl 4,6 %

Einbrüche in Boden- und Kellerräume 4,6 %

Von den 54.911 festgestellten reisenden Tätern hatten begangen:

32,7 % Schweren und Einfachen Diebstahl
29,1 % Betrug und Urku.ndenfälschung
28,5 ~ ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen

Strafgesetze"
3,8 % Sittlichkeitsdelikte
2,6 % Unterschlagung
1,o /o Gefährliche und schwere Körperverletzung

1 ,o ~ Raub und räuberische Erpressung

1,3 % andere Straftaten

Land fahrer

In der Gesamtzahl der 54.911 ermittelten reisenden Täter befinden sich

84o Landfahrer (1961: 921),

d.h. Personen, die aus einge~urzeltem Hang zum Umherziehen mit Fahr-

zeugen, insbesondere mit Wohnwagen oder Wohnkarren oder sonst mit be-

weglicher Habe im Lande umherziehen. Damit beträgt der Anteil der Land-

fahrer an der Gesamtzahl der im Berichtsjahre ermittelten Täter oo6 ~

(1961: oo7 ~).

Der Anteil der Landfahrer von durchschnittlich (abgerundet) o,1 % der

Gesamtzahl aller ermittelten Täter liegt bei einzelnen Straftaten-

(gruppen) höher, und zwar bei folgenden:

Mord und Totschlag 1,1 ~

Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 0,8 %

Versuchter Mord und Totschlag o,6 %
Einbrüche in Wohnungen 0,4 %

Raub und räuberische Erpressung o,3 %
Schwerer Diebstahl - insgesamt - o,2 %
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Von den als Täter ermittelten 84o Landfahrern hatten begangen:

28,o % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze"

24,4 % Einfachen Diebstahl
2o,8 % Betrug und Urkundenfälschung
13,1 % Schweren Diebstahl
4,9 % Gefährliche und schwere ICörperverletzung
2,o % Unterschlagung
1,7 % Sittlichkeitsdelikte
1,4 % Raub und räuberische Erpressung
1 Š4 % Begünstigung und Hehlerei
1,o % Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang

1,3 % andere Delikte

Nichtdeuts che Täter

Unter den im Berichtsjahr von der (Kriminal)Polizei als Täter festge-
stellten 1.321.432 Personen befinden sich

47.739 nichtdeutsche Täter,

d.s. 3,6 % der Gesamtzahl aller ermittelten Täter. Im Vorjahre waren es
38.827 nichtdeutsche Täter (2,9 %).

Bei nachstehenden Straftaten(gruppen) lag die Beteiligung nichtdeutscher
Täter über dem genannten Durchschnitt:

Verbreitung von Falschgeld 27,7 %
Herstellung von Falschgeld 25,9 %
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Lanazwang 12,5 %
Notzucht 11,6 %
Versuchter Mord und Totschlag 10,7 %
Raub und räuberische Erpressung 9,8 %
Taschendiebs tahl 8,8 %
Rauschgiftdelikte 8,8 %
Gef~hrliche und schwere Körperverletzung 7,4 %
Mord und Totschlag 6,9 %
Urku.ndenffälschung 5,1 ~
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Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 5,o %
Sittlichkeitsdelikte - insgesamt - 4,8 %
‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 4,5 %
Unzüchtige Handlungen mit Kindern 4,5 %
‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die

deutschen Strafgesetze" 4,0 %

Von den 47.739 nichtdeutschen Tätern haben begangen:

62,7 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze"

11,4 % Einfachen Diebstahl

8,4 % Betrug und Urkundenfälschung

5,6 % Gefährliche und schwere Körperverletzung

4,4 % Sittlichkeitsdelikte

2,7 % Schweren Diebstahl

1,5 % Unterschlagung

1,o % Raub und räuberische Erpressung

2,3 % andere Straftaten

Nach Nationalitäten setzt sich die Gesamtzahl der ermittelten nicht-

deutschen T~.ter wie folgt zusammen:

22,7 % Amerikaner (1961: 24,7 %)
17,o % Italiener (1961: 16,3 %)
7,6 % Griechen (1961: 6,3 %)
7,1 % Jugoslawen (1961: 6,2 %)

6,4% Briten (1961: 7,3 %)
6,2 % Österreicher (1961: 7,1 %)
4,1 % Niederländer (1961: 3,7 %)
3,9 % Franzosen (1961: 4,6 %)
3,7 % Staatenlose (1961: 4,3 %)
3,6 % Spanier (1961: 2,3 %)
2,3 % Tiirken (1961: 1,1 %)
1,9 % Belgier (1961: 1,8 %)
1,6 % Ungarn (1961: 2,2 %)
1,3 % Polen (1961: 1,8 %)
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1,3 % Algerier (1961: 1,6 %)
1,2 X Schweizer (1961: 1,4 %)
8,1 ~ andere Nationalitäten und solche Täter, (1961: 7,3 %)

deren Staatsangehörigkeit nicht festge-
stellt werden konnte.

VI.

Die Kriminalität in den Ländern der Bundesrepublik

Die im Jahre 1962 bekanntgewordenen und in der Polizeilichen Kriminal-

statistik registrierten 2.1o6.469 Verbrechen und Vergehen gegen die

deutschen Strafgesetze verteilen sich auf die einzelnen Länder wie

folgt:

bekanntge- Anteil an d. Anteil an d.
Land wordene Gesamtzahl Gesamtbevöl-

Straftaten d.Straftaten kerung

Baden-Württemberg 266.232 12,6 % 13,9 %
Bayern 338.482 16,1 ~ 17,o %
Berlin 1o7.563 5,1 % 3,8 ~

Bremen 38.977 1,9 % 1,3 %
Hamburg 87.565 4,2 % 3,2 %
Hessen 17o.861 8,1 ~ 8,6 %
Niedersachsen 194.439 9,2 % 11,8 %
Nordrhein-Westfalen 669.o7o 31,8 ~ 28,3 %
Rheinland-Pfalz 1o8.,496 5,1 ~ 6,1 ~

Saarland 37.776 1,8 ~ 1,9 %
Schleswig-Holstein 87.oo8 4,1 % 4,1 %

Bundesgebiet einschl. 2.1o6.469 loo % loo %

West-Berlins:
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In den Stadtstaaten Berlin, Bremen und Hamburg liegt der prozentuale

Anteil an der Gesamtzahl der im Jahre 1962 bekanntgewordenen Straf-

taten höher als der jeweilige Anteil an der Gesamtbevölkerung.

Die H~iufigkeitsziffern, d.h. die Zahl der auf loo.ooo Einwohner er-

rechneten Straftaten, ist in den einzelnen Lindern recht unterschied-

lich, wie nachstehende Ubersicht zeigt:

H~ufigkeitsziffer 1962

davon: ‹Alle
Gesamtzahl sonstigen Ver- Gesamtzahl

Land der bekannt- brechen u.Ver- o h n e
gewordenen
Straftaten gehen geg.d. die Sammel-

dt. Straf ges." gruppe

Baden-Uürttemberg 3.356 1.529 1.827

Bayern 3.501 1.729 1.772

Berlin 4.934 1.926 3.oo8

Bremen 5.455 1.566 3.889

Hamburg 4.75o 825 3.925

Hessen 3.487 1.343 2.144

Niedersachsen 2.900 929 1.971

Nordrhein-Westfalen 4.152 1.414 2.738

Rheinland-Pfalz 3.139 1.431 1.7o8

Saarland 3.462 1.661 1.8o1

Schleswig-Holstein 3.715 1.246 2.469

Bundesgebiet einschl. 3.699 1.422 2.277
West-Berlins:
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VII.

Selbstmorde und Selbstmordversuche

Im Jahre 1962 wu.rden von den (Kriminal)Polizeidienststellen

lo.252 Selbstmorde (6.567 14änner und 3.685 Frauen)

und

12.942 Selbstmordversuche (6.225 M7änner und 6.717 Frauen)

gemeldet. Damit kommen auf loo.ooo Einwohner 18 Selbstmorde und 23
Selbstmordversuche. Im Jahre 1961 waren es 19 Selbstmorde und 22

Selbstmordversuche.

VIII.

Abschließend sei nochmals besonders vermerkt, daß die Gesamtzahl der

in der Polizeilichen Kriminalstatistik 1962 ausgewiesenen 2.1o6.469

Verbrechen und Vergehen gegenüber dem Vorjahre um 13.950 fälle niedri-

ger liegt. Wenn dies auch nur einen Rückgang um o,7 % bedeutet, so ist

immerhin festzusteflen, daß damit seit 1953 zum ersten Male keine

Zunahme zu verzeichnen ist.

Die Veränderungen im Anfall der verschiedenen Straftaten(gruppen) gegen-

über dem Jahre 1961 sind im einzelnen aus nachstehender Tabelle zu er-

sehen:
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Veränderung 1962 gegen 1961

Straftat Zunahme Abnahne
______________________________________________ Fälle ,% Fälle ________

i4ord und Totschlag 15 3,9 - -

Versuchter Nord und Totschlag 116 16,4 - -

KindesThtung - - 2 ./. 2,2
Abtreibung - - 1.ooo ./. 26,o
Fahrlässige Tdtung 53 o,7 - -

1•7drperverletzung mit tüdlichen Ausgang - - 53 ./. 9,4
GeiThrliche u. schwere Korperverletzung 558 1,9 - -

Sittlichkeitsdelikte insgesamt - - 88 . . 0 1
davon: Notzucht - - 179 . . 2,7

Unzüchtige Handlungen mit Kindern - - 646 ./. 3,5
Unzucht zwischen Männern - - 43 ./. o,6
Kuppelei und Zuhälterei 368 6,5 - -

Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 12 J..±2 - -

Raub und räuberische Erpressung 252 4,1 - -

Schwerer Diebstahl 19.535 8,9 - -

Einfacher Diebstahl - - iY~ä3... ~L±.2±2.
Schwerer und Einfacher Diebstahl 2.o92 o,2 - -

davon: Kfz. -u.-gebrauchs-Diebstahl - - 18.24o ./. 15,9
Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl - - 12.35o ./. loo
Diebstahl von Transportgätern 1.116 4,4 - -

Diebstahl von Metallen - - 1.658 ./. 33,4
Sprengstoff-, ~initions- und
Waffen-Diebstahl 51 14,4 - -

Taschendiebstahl - - 329 ./. 4,5
Einbriiche in Banken u.a.Geldinstitute,
Geldschrankeinbrüche 44 6,o - -

Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werk-
statt- und Lagerräume 4.152 6,4 - -

Einbrüche in Wohnungen - - 6o9 ./. 2,4
Einbrüche in Boden- und Kellerräume ___ - - 397 ~

Unterschlagung - - 3.38o ./.6,6
Begünstigung und Hehlerei - - 597 ./. 5,1
Betrug - - 13.341 ./. 6,8
Untreue - - 361 ./. lo,8
Urkundenfälschu~ig - - 1.25o ./. 7,6
Vorsätzliche Brandstiftung 316 15,6 - -

Fahrlässige Brandstiftung 2.127 23,4 - -

Herstellung von Falschgeld - - 11 ./. 3o,6
Verbreitung von alschgeld - - 63 ./. 16,2
Verbrechen und Vergehen im Amt - - 1.1o2 ./. 3o,7
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 6 3,o - -

Rauschgiftdelikte 14 1,7 - -

Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen
die deutschen Strafgesetze 1.749 ~ - -

davon: Leichte vorsätzliche
Kürperverletzung 881 1,8 - -

Fahrlässige K6rperverletzung - - 9.469 ./. 5,1
Alle anderen Antragsdelikte 3.918 3,5 - -

Insgesamt: 24. 741 - 38.691 -
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Als erfreulich darf die riickläufige Bewegung des Kraftfahrzeug- und

-gebrauchs-Diebstahls sowie des Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahls,

unter dem z.T. auch Moped- und -gebrauchs-Diebstahl erfaßt sind, ge-

wertet werden. War bereits in der Polizeilichen Kriminalstatistik 1961

zum ersten Male ein Rückgang um 4.959 Fälle bzw. 1.~93 Fdlle zu ver-

zeichnen, so hat das Jahr 1962 weitere Abnahmen gebracht, und zwar

bei Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl um 1~.24o Fälle, d.s.

15,9 %; bei Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl um 12.35o F4lle, d.s.

lo %. Dabei dürfte es sich überwiegend um Gebrauchsdiebstähle handeln.

Diese günstige Entwicklung ist zweifellos der Einfügung des § 38a

in die Straßenverkehrs-Zulassungsordnung (durch die Verordnung zur

Anderung von Vorschriften des Straßenverkehrsrechtes vom 7.7.196o

- BGBl.I S.4E~5 ff -) zu verdanken, der sich allerdings erst ab

1.1.1963 voll auswirkt. Wenn die für Kraftfahrzeuge vorgeschriebe-

nen Sicherungseinrichtungen auch nicht den versierten Dieb von

Kraftfahrzeugen abzuschrecken vermögen, so werden sie doch eine

nicht unbeträchtliche Zahl von insbesondere minderjährigen Per-

sonen vom Gebrauchsdiebstahl abhalten. Bisher spricht alles dafür,

daß mit der auferlegten Verpflichtung zur zusätzlichen Sicherung

von Kraftfahrzeugen einer bedrohlichen Entwicklung des Fahrzeug-

gebrauchsdiebstahls erfolgreich entgegengewirkt wird.

Es wird damit gleichzeitig deutlich, daß die gesamte Diebstahls-

kriminalität wohl nur durch wirksame Präventivmaßnahmen in Form

verstärkter Sicherungsvorkehrungen gegen einfachen und schweren

Diebstahl zurückgedrängt werden könnte. Einfacher und schwerer
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Diebstahl machen 43,1 ~ aller im Jahre 1962 der (Kriminal)Polizei

bekanntgewordenen und 23,3 Š aller von ihr aufgekilirten Verbrechen

und Vergehen aus. Die schweren DiebstThle nehmen laufend zu;

gegenüber dea Jahre 1961 liegen sie im Berichts j&nre um weitere

19.535 F~i1le, d.s. 5,9 ~, h5her.

- 29 -



EINZELAUS WERTUNG
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Im Jahre 1962 wurden in der Polizeilichen Kriminalstatistik insgesamt

2.1o6.469 neu bekanntgewordene Verbrechen und Vergehen

registriert, die sich wie folgt auf die einzelnen Monate verteilen:

Januar 173.493 (1961: 162.446

Februar 154.875 159.o95

Närz 169.321 177.712

April 165.364 175.611

Mai 182.24o 18o.112

Juni 172.417 181.998

Juli 192.242 186.386

August 186.964 182.936

September 172.752 179.4o1

Oktober 193.818 186.489

November 184.188 183.o26

Dezember 158.795 165.2o7)
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Anteil der einzelnen Straftaten(gruppen) an der

Gesamtzahl der bekanntgewordenen Straftaten

1962 1961

Straftatengruppe Zahl de.r Rang- Zahl der Rang-
__________________________________ Thlle folge Fälle folge

Mord und Totschlag einschl.
Versuche 1.221 oo6 15. 1.o9o oo5 15.

Kindes tötung 89 o 2o. 91 o 2o.
Abtreibung 2.842 o,14 12. 3.842 o,18 12.

Fahrlässige Tötung 7.859 o,37 lo. 7.8o6 o,37 lo.

Körperverletzung m.tödl.Ausgang 513 oo2 17. 566 oo2 17.
Gefährliche u. schwere Körper-

verletzung 29.21o 1,39 7. 28.652 1,35 7.

Sittlichkeitsdelikte insgesamt 62.224 2,95 5. 62.312 2,94 5.

Raub u. räuberisdie Erpressung 6.41o o,3o 11. 6.158 o,29 11.

Schwerer Diebstahl 238.o61 11,30 3. 218.526 10,31 3.
Einfacher Diebstahl 67o.125 31,82 2. 687.568 32,43 2.

Unterschlagung 47.919 2,28 6. 51.299 2,42 6.
BegUnstigung und Hehlerei 11.054 o,52 9. 11.651 0,55 8.
Betrug, Untreue, Urkundenfdlschung 2o1.821 9,58 4. 216.773 lo,22 4.

Vorsätzliche Brandatiftung 2.347 o,11 14. 2.o31 olo 14.

Fahrlässige Brandstiftung 11.22o o,53 8. 9.o93 o,43 9.

Herstellung von Falschgeld 25 o 21. 36 o 21.

Verbreitung von Falschgeld 326 oo2 18. 389 oo2 18.

Verbrechen und Vergehen im Amt 2.487 o,12 13. 3.589 o,17 13.
Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-
bruch, Landzwang 2o4 ool 19. 198 ool 19.

Rauschgiftdelikte 852 oo4 16. 838 oo4 16.
Alle sonstigen Verbrechen und Ver-

gehen gegen die deutschen Straf-
gesetze 8o9.66o 3~*~ 1. 8o7.911 38.lo 1.

davon: Leichte vorsätzliche
Körperverletzung 49.596 2,35 - 48.715 2,3o -

Fahrlässige Körper-

verletzung 176.775 8,39 - 186.241 8,78 -

Alle anderen Antrags-
delikte 116.5o3 5,53 - 112.585 5,31 -

Insgesamt: 2.1o6.469 loo - 2.12o.419 loo -

Von den im Jahre 1962 erfaßten Straftaten entfalien

45,7 % auf Diebstahl, Raub und Unterschlagting (1961: 45,5 %)
38,4 % auf ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die

deutschen Strafgeaetze~(1961: 38,1 %)
9,6 % &if Betr~ig, Untreue, Urkundenf~1schung (1961: lo,2 %)
3,o % waf Sittlichkeitsdelikte (1961: 2,9 %)
1,4 % auf Gefährliche und schwere Körperverletsung (1961: 1,4 %)
1,9 % auf alle anderen Delikte (1961: 1,9 %)
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Häufigkeitsziffern fiir die einzelnen Straftaten(gru.ppen)

- errechnet auf loo.ooo Personen der Wohnbevölkertmg -

Häufi~keitszifi'er
Straftat Fälle ~ 1961

Mord und Totschlag 397 o,7 0,68
Versuchter Mord und Totschlag 824 1,4 1,26
Kindestötung 89 o,2 o,16
Abtreibung 2.842 5,0 6,84
Fahrlässige Tötung 7.859 13,8 13,90
Körperverletzung m.tödlichem Ausgang 513 0,9 1,ol
Gefährliche u. schwere Körperverletzung 29.21o 51,3 51,ol
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 62.224 1o9.2 110,93
davon: Notzucht 6.451 11,3 11,8o

Unziichtige Handlg.m.Kindern 17.888 31,4 33,00

Unzucht zwischen Männern 7.4o2 13,o 13,25
Kuppelei und Zuhälterei 6.o61 lo,6 10,14
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 24.422 ~

Raub und räuberische Erpressung 6.41o 11,3 lo,96
Schwerer Diebstahl 238.o61 418,o 389,o3
Einfacher Diebstahl 67o.125 1.176.8 1.224,o4
Schwerer und Einfacher Diebstahl 9o8.186 1.594,8 1.613,o7
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 96.234 169,o 2o3,79

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 111.118 195,1 219,8o
Diebstahl v. Transportgütern 26.248 46,1 44,74
Diebstahl v. Metallen 3.3o9 5,8 8,84
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstabl 4o6 o,7 o,63
Taschendiebstahl 6.99o 12,3 13,03
Einbruche 1. Banken u.a. Geld-
institute ,Geldschrankeinbrüche 778 1,4 1,31
Einbrüche i. Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- u. Lagerräume 68.585 120,4 114,71
Einbrüche in Wohnungen 24.689 43,4 45,o4
Einbrüche in Boden- u. Kellerräum 8.294 ~ 15,47

Unterschla~ng 47.919 84,1 91,33
Begünstigung und Hehlerei 11.054 19,4 2o,74
Betrug 183.7o5 322,6 35o,79
Untreue 2.996 5,3 5,98
Urkundenfä.ls chung 15.12o 26,5 29,14
Vorsätzliche Brandstiftung 2.347 4,1 3,62
Fahrlässige Brandstiftung 11.22o 19,7 16,19
Herstellung von Falschgeld 25 0,04 oo6
Verbreitung von Falschgeld 326 o,6 o,69
Verbrechen und Vergehen im Amt 2.487 4,4 6,39
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Land zwang 2o4 0,4 o,35
Rauschgiftdelikte 852 1,5 1,49
Alle sonstigen Verbrechen u.Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze - 8o9.66o JjJ~ 1.438,28
davon: Leichte vorsätzl.Körperverl. 49.596 87,1 86,72

Fahrlässige Körperverletzung 176.775 310,4 331,56
Alle anderen Antragsdelikte 116.5o3 2o4,6 200,43

Insgesamt: 2.1o6.469 3.699,o 3.774,87
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- TATORTE -

Auf gliederung der Bevölkerung und der Gesamtzahl der

bekanntgewordenen Straftaten nach Uohnbereichen / Tatorten

Unter Einbeziehung der Bevölkerung West-Berlins verteilte sich die

Bevölkerung des von der Polizeilichen Kriminalstatistik erfaßten

Gebietes am 3o.6.1962 auf die vier Tatortgruppen wie folgt:

19.o47.700 Einwohner - 33,5 % - Großst~.dte (über loo.ooo Einwohner)

9.29o.Soo Einwohner - 16,3 % - Mittelst~dte (2o.ooo bis loo.ooo E.)

9.299.Soo Einwohner - 16,3 % - Kleinst~.dte (5.000 bis 2oooo E.)

19. 3o~.4oo Einwohner - 33,9 7o - Landgebiet (bis 5.ooo E.)

Nachstehende Ubersicht zeigt die Verteilung der Bevölkerung auf die

Wohnbereiche, die Verteilung der Gesamtzahl der bekanntgewordenen

Straftaten auf die entsprechenden Tatortgruppen und deren H~.ufigkeits-

ziffern:

Wohn- ~ der Bekannt- % der
_______ Einwohner Gesamt- gewordene Gesamt- Höufig-

Bereich (3o.6.62) bevöl- Straftaten zahl d. keits-
Tatort- kerung 1962 Straf -ziffer

taten

Großstadt 19.o47.700 33,5 9S5.6~S 46,S 5.175

Mittelstadt 9.29o.500 16,3 411.969 19,6 4.434

Kleinstadt 9.299.Soo 16,3 252.675 12,o 2.717

Landgebiet 19.3o~.4oo 33,9 451.2g6 21,4 2.337

Unbekannte Tatorte - - 4.851 o,2 -

Insgesamt: 56.946.4oo 100 2.1o6.469 loo 3.699
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Aufgijederung der einzelnen Straftaten (gruppen) nach Tatorten

Bekannt- %-AufgliederungnachTatorten
Straftat gewordene GroL- Mittel- Klein- Land- unbe-

Fälle stadt stadt stadt ebiet kannt

Mord und Totschlag 397 41,8 19,9 9,3 29,o -

Versuchter Mord u. Totschlag 824 36,3 17,8 15,4 3o,5 -

KindesThtung 89 34,8 22,5 lo,1 32,6 -

Abtreibung 2.842 43,o 19,9 14,9 22,2 -

Fahrlässige T5tung 7.859 24,9 14,7 12,2 48,2 -

K~zirperverl.m.tödlichem Ausgang 513 23,o 12,9 16,6 47,5 -

Gefährl.u.schwere Körperverletzg. 29.21o 47,3 18,6 lo,3 23,8 0

Sittlichkeitsdelikte insgesamt 62.224 4 3
J
3  21,5 13,5 21,7 -

davon: Notzucht 6.451 39,6 22,1 14,7 23,6 -

Unsiicht.Handlg.m.Kindern 17.888 37,6 20,5 14,1 27,8 -

Unzucht zw.HEnnern 7.4o2 49,8 21,1 11,2 17,9 -

Kuppelei u. Zuhälterei 6.o61 50,0 16,9 11,6 21,5 -

Alle and.Sittlichkeitsdel. 24.422 4~j 23.2 13.9 18,o -

Raub u.räuberische Erpressung 6.41o 61,7 19,5 8,6 lo,2 -

Schwerer Diebstahl 238.c61 56,5 18,8 lo,3 13,8 o,6
Einfacher Diebstahl ___ 67o.125 ~ 21,6 10.9 12.5 0

Schwer.u.Einfacher Diebstahl 9o8.186 55,0 20,9 10,7 12,9 o,5
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebst. 96.234 62,2 21,o 8,8 8,o 0

Fahrrad-u.-gebrauchs-D. 111.118 56,o 25,9 lo,4 7,7 ~
Diebst.v.Transportgütern 26.248 59,7 10,9 7,5 5,3 16,6
Diebst.v.Metallen 3.369 46,4 12,5 12,9 28,2 0

Sprengstoff-, Munitions-
u. Waffen-Diebstahl 4o6 11,1 12,8 22,4 53,2 0,5

Taschendiebstahl 6.99o 81,3 6,5 6,1 6,1 -

Einbr.i.Banken u.a.Geld-
inst.,Geldschramkeinbr. 778 28,7 15,2 18,2 37,9 -

Einbr. i. Geschäfts-,Fabrik-
Werkstatt-u.Lagerräume 68.585 55,5 2o,6 11,3 12,6 0

Einbrüche in Wohnungen 24.689 48,4 15,7 11,8 24,1 0

Einbr. i .Boden-u . Keller-
räume 8.294 ~LL 17,7 8,5 12,7 -

Unterschlagung 47.919 51,9 2o,1 11,7 16,3 0

Beglinstigung und Hehlerei 11.054 44,2 23,1 14,1 18,6 -

Betrug 183.7o5 47,8 21,7 13,1 17,4 0

Untreue 2.996 55,0 2o,3 lo,1 14,6 -

Urkundenfälsohung 15.120 51,9 19,9 11,9 16,3 0

Vorsätzliche Branästiftung 2.347 26,7 16,9 14,5 41,9 -

Fahrlässige Brandstiftung 11.22o 27,7 13,8 14,5 44,o 0

Herstellung von Falschgeld 25 4oo 28,o 8,o 24,o -

Verbreitung von Falschgeld 326 38,3 32,8 16,o 12,9 -

Verbrechen u.Vergehen im Amt 2.487 64,1 15,1 8,6 12,2 -

Aufruhr, Auflauf, Landfriedems-
bruch, Landzwang 2o4 39,7 23,o 11,8 25,5 -

Rauschgiftdelikte 852 72,1 12,6 9,6 5,7 -

Alle sonst .Verbre-ch.u .Vergehen
geg.d.deutschen Strafgesetze ____ 8o9.66o ~ 17,5 13,1 31,8 0

davon: Leichte vorsätzliche
K5rperverletzumg 49.596 44,5 16,3 11,7 27,5 0

Fahrlässige Körper-
verletzung 176.775 36,o 19,3 12,1 32,6 o
Alle and.Antragsdelikte 116.5o3 48,1 2o,1 11,9 19,9 0

Insgesamt: 2.1o6.469 46,8 19,6 12,o 21,4 o,2
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Häufi~keitsziffern der vier Tatortgruppen

- errechnet auf loo.ooo Fersonen der jeweiligen Wohnbevölkerung -

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Lanagebiet

Straftat Fälle Häuf. Fälle Ziff. Fälle H7siuf. Fälle Häuf.
Ziff. Ziff. Ziff.

Mord und Totschlag 166 0,9 79 0,9 37 0,4 115 o,6

Versuchter Mord und Totschlag 299 1,6 147 1,6 127 1,4 251 1,3

Kindeetötung 31 o,2 2o 0,2 9 o,1 29 o,1

Abtreibung 1.222 6,4 566 6,1 422 4,5 632 3,3

Fahrlässige Tötung 1.956 10,3 1.157 12,5 958 10,3 3.788 19,6

Körperverl.mit tödlichem Ausgang 118 o,6 66 0,7 85 0,9 244 1,3

Gefährl.u.schwere Körperverletzung 13.81o 72,5 5.437 58,5 3.o2o 32,5 6.941 35,9

Sittlichkeitedelikte insgesamt 26.947 141.4 ~ 143.6 8.4o5 ~ 13.523 7o.o

davon: Notzucht 2.556 13,4 1.425 15,3 947 lo,2 1.523 7,9

Unzüchtg.Handlg.m.Kindern 6.719 35,3 3.675 39,6 2.518 27,1 4.976 25,8
Unzucht zw. Männern 3.685 19,3 1.564 16,8 831 8,9 1.322 6,8

Kuppelei u. Zuhälterei 3.o31 15,9 1.o24 11,o 705 7,6 1.301 6,7

Alle and.Sittlichkeitsdelikte lo.956 57.5 5.661 6o.9 3.404 3~J~ 4.401 22 8

Rauh u. räuberische Erpressung 3.953 20,7 1.253 13,5 550 5,9 654 3,4

Schwerer Diebstahl 134.521 7o6,2 44.661 48o,7 24.6o4 264,5 32.950 170,7

Kinfacher Diebstahl _______ 365.o4o 1.916.4 144.906 ~ 72.837 783.2 83.952 8

Schwerer u. Einfacher Diebstahl 499.561 2.622,6 189.567 2.040,4 97.441 1.o47,7 116.9o2 6o5,5

davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 59.9o2 314,5 2o.2o6 217,5 8.469 91,1 7.656 39,7
Fmhrrad-u.-gabrmucha-Diebstmhl 62.263 326,9 28.713 3o9,1 11.587 124,6 8.551 44,3

Diebstahl v. Transportgütern 15.679 82,3 2.85o 3o,7 1.967 21,2 1.381 7,2

Diebstahl v. Metallen 1.535 8,1 415 4,5 428 4,6 93o 4,8

Sprengst. ,~Ain.-u.Waffen-Diebst. 45 o,2 52 o,6 91 1,o 216 1,1

Taschendiabstehl 5.684 29,8 452 4,9 43o 4,6 424 2,2
Einbrüche i.Banken u.a.Gald-
instituteGaldschrankeinbriiche 223 1,2 118 1,3 142 1,5 295 1,5
Eichrüche i. Gesch~ifts-,Fa-
brik-,üerkstatt-u.Lagerräuc-e 38.o49 199,8 14.118 152,0 7.739 83,2 8.678 44,9

Einbrüche in Wohnungen 11.961 62,8 3.876 41,7 2.898 31,2 5.952 3o,8

Einbrüche in Boden-u.Kellerräume 5.o64 26.6 ~ 15.8 707 .2.~. 1.o57 .........~Li

Unterschlageng 24.857 130,5 9.649 103,9 5.615 6o,4 7.794 4o,4

Begönstigeng und Hehlerei 4.891 25,7 2.548 27,4 1.56o 16,8 2.055 lo,6

Betrug 87.783 46o,9 39.859 429,o 24.o88 259,0 31.956 165,5

Untreue 1.649 8,7 6o7 6,5 3o4 3,3 436 2,3

Urkundenfälechung 7.845 41,2 3.013 32,4 1.793 19,3 2.467 12,8

Vorsätzl.örandstiftung 626 3,3 396 4,3 342 3,7 983 5,1

Fahrläss.Brandstiftung 3.103 16,3 1.549 16,7 1.628 17,5 4.938 25,6

Herstellung v. Falschgeld lo 0 7 o,1 2 c 6 c

Verbreitung v. Falschgeld 125 0,7 107 1,2 52 o,6 42 o,2

Varbrechenu. Vergehen im Amt 1.593 8,4 375 4,0 215 2,3 3o4 1,6

Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 81 0,4 47 0,5 24 o,2 52 0,3

Ftauschgiftdelikte 614 3,2 107 1,2 82 0,9 49 o,2

Alle sonst.Verhrechen u. Vergehen gegen

die deutschen Strafgesetze ______ ~ ~~J% 142.o64 1.529.1 1o5.916 1.138.9 257.125 1.331.7
davon: Leichte vorsätzliche

Körperverletzung 22.o72 115,9 8.loS 87,2 5.798 62,4 13.619 70,5

Fahrläss.Körperverletrcng 63.597 333,9 34.o33 366,3 21.470 23o,9 57.672 298,7

Alle anderen Antragsdelikte 56.o71 294,4 23.405 251,9 13.887 149,3 23.136 119,8

Insgesamt: 985.688 5.174,8 411.969 4.434,3 252.675 2.717,0 451.28612.337,3
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Verwendung oder Mitfiihru.ng von Feuerwaffen bei der Tat

Zahl der davon: Ver-
bekanntge- wendung od.

Straftat wordenen Mitführung %
Fälle von Feuer-

insgesamt waffen
Mord und Totschlag einschl.Versuche 1.221 142 1,6
Fahrlässige Tötung 7Q859 15 o,2
Körperverletzung m.tödl.Ausga.ng 513 4 o,8
Gefähr1.u~schwere Körperverletzung 29.21o 152 0,5
Notzucht 6.451 7 o,1
Unzüchtige Handlg.m.Kindern 17.888 1 o
Unzucht zwischen ~nnern 7.402 1 o
I~appelei und Zuhälterei 6.o61 3 o
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 24.422 2 o
Raub und räuberische Erpressung 6.41o 136 2,1
Schwerer Diebstahl 238.o61 258 o,1
Einfacher Diebstahl _______ 67o.125 87 o
Schwerer u. Einfacher Diebstahl 9o8, 186 345 o
~ Kfz. -u * -gebrauchs-Diebstahl 96.234 42 o

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 111.118 3 o
Diebstahl v. Transportgütern 26.248 2 0
Diebstahl v. Me~allen 3.3o9 1 0
Einbrüche in Ba1~iken u * a * Geld-
instituteGeldschrankeinbr. 778 7 o,9
Einbrüche in Geschäfts-,
Fabrik~ Werkstatt- und
Lagerräume 68.585
Einbrüche in Wohnungen 24.689
Einbrüche in Boden- und
Kellerräume _______ 8~294 0

Unterschlagung 47 919
Betrug 183 7o 5
Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-
bruchs Landzwang
Alle sonstigen Ver re en und Ver~
gehen gegen die deutschen Straf~
gesetze _______ 8o9~66o 1~o 8 o~1
davon: Leichte vorsätzliche

Körperverletzung
Fahrlässige Körperverletzung ~ 596
Alle anderen Antragsdelik e~ __________ ___________

Gesamtzahl aller in der Polizeil0chen
K~iminalstatistik erfaßten Strafta en: 2 1o60469_1 1,894 o,1
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VerhälLtni8 der aufgeklärten zu den bekanntgewordenen Straftaten

- Aufklärungsqi.iote -

Gemeldete Aufgekl. Aufkl.-
Straftat Fälle Fälle Quote %

Mord und Totschlag 397 35o 88,2 *

Versuchter Mord und Totschlag 824 787 95,5
Kindestötung 89 68 76,4
Abtreibung 2.842 2.585 91,o
Fahrlässige Tötung 7.859 7.656 97,4 *

Körperverletzung m. tödlichem Ausgang 513 486 94,7 *

Gef~hrliche u.schwere Körperverletw.ng 29.21o 25.642 87,8
Sittlicbkeitsdelikte insgesamt 62.224 48.222 77.5 *

davon: Notzucht 6.451 4.635 71,8
Unzüchtige Handlg.m.Kindern 17.888 14.12o 78,9 *

Unzucht zwischen ~4ännern 7.4o2 7.o36 95,1
Kuppelei und Zuhälterei 6.o61 5.632 92,9 *

Alle and.Sittlicbkeitsdelikte 24.422 16.799 68.8 *

Raub und räuberische Erpressung 6.41o 3.535 55,1 *

Schwerer Diebstahl 238.o61 8o.366 33,8 *

Einfacher Diebstahl ________ 67o.125 236.184 3,~.......
Schwerer u. Einfacher Diebstahl 9o8.186 316.55o 34,9
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 96.234 28.34o 29,4

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 111.118 14.916 13,4
Diebstahl von Transportgütern 26.248 4.595 17,5 *

Diebstahl von Metallen 3.3o9 1.445 43,7 *

Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 4o6 193 47,5 *

Taschendiebstahl 6.99o 2.o24 29,0
Einbrüche in Banken u * a. Geld-
instituteGeldschrankeinbrüche 778 295 37,9
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 68.585 24.oo2 35,o
Einbrüche in Wohnungen 24.689 9.221 37,3 *

Einbrüche in Boden- u, Keller-

räume 8.294 2.436 ~
Unterschlagung 47.919 42.3o6 88,3 *

Begi.instigung und Hehlerei 11.054 11.252 looo

Betrug 183.7o5 172.578 93,9 *

Untreue 2.996 2.8o7 93,7 *

Urkundenfälsohung 15.12o 14.411 95,3 *

Vorsätzliche Brandstiftung 2.347 1.2o5 51,3
Fahrlässige Brandstiftung 11.22o 7.716 68,8 *

Herstellung von Falschgeld 25 21 84,o
Verbreitung von Falschgeld 326 98 30,1 *

Verbrechen und Vergehen im Amt 2.487 2.336 93,9

Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 204 191 93,6 *

Rauschgiftdelikte 852 766 89,9

Alle sonstigen Verbredhen und Vergehen 8o9.66o 698.380 86.3 *

gegen die deutschen Strafgesetze _________ ________

davon: Leichte vorsätzl.Körperverletzung 49.596 44.710 9o,1 *

Fahrlässige Körperverletzung 176.775 171.647 97,1
Alle anderen Antragsdelikte 116. 5o3 67.796 58,2

Insgesamt: 2.1o6.469 1.359.948 64,6 *

*) 1962 niedriger als 1961
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Von der (Kriminal)Polizei als Täter featgestellte Personen

- Auf4iederung der Gesamtzahl der Täter auf die von ihnen

begangenen Straftaten -

straftat Täter

Mord und Totschlag einschl. Versuche 1.2o1 oo9
Kindestötung 68 0,005

Abtreibung 3.299 o,25
Fahrlässige Tötung 8.042 o,61
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 558 0,04

Gefährliche und schwere Körperverletzung 35.838 2,71
Sittlichkeitadelikte insgesamt ~ ~
davon: Notzucht 5.o31 o,38

Unzüchtige Handlungen mit Kindern 11.384 o,86
Unzucht zwischen Männern 7.415 o,56
Kuppelei und Zuhälterei 6.464 o,49
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte ______ 13.987 1.o6

Raub und räuberische Erpressung 4.767 o,36
Schwerer Diebstahl 61.521 4,65
Einfacher Diebstahl ______ 2o5.467 15~
Schwerer und Einfacher Diebstahl 266.988 2o,2o
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 26.124 1,98

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 12.245 o,93
Diebstahl von Transportgütern 2.455 0,19
Diebstahl von Metallen 1.550 o,12
Sprengstoff-, Munitions- u. Waffen-Diebstahl 244 oo2
Taschendiebstahl 1.o15 oo8
Einbrüche in Banken u.a.Geldinstitute,
Geldschrenkeinbrüche 3o1 oo2
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werk-
statt- und Lagerräume 18.656 1,41
Einbrüche in Wohnungen 7.500 o,57
Einbrüche in Boden- und Kellerräume _______ 1.868 o * 14

Unterschlagung 37.501 2,84
Begiinstigung und Hehlerei 9.816 0,74

Betrug 138.635 10,493
Untreue 1.833 0,14
Ur]oindenfälschung 9.099 o,69
Vorsätzliche Brandstiftung 1.332 olo
Fahrlässige Brandstiftung 9.2o1 o,7o
Herstellung von Falschgeld 27 ooo2
Verbreitung von Falschgeld lol ool
Verbrechen und Vergehen im Amt 1.743 0,13
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 1.o31 oo8
Rauschgiftdelikte 786 oo6
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen
die deutschen Strafgesetze _______ 745.285 56 0

davon: Leichte vorsätzliche Körperverletzung 5o.515 3,82
Fahrlässige Körperverletzung 177.llo 13,40
Alle anderen Antragadelikte 73.976 5,6o

~sgesamt: 1.321.432 100
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%-Anteil der einzelnen Altersstufen und Geschlechter an der *eweili en

Erwachsene Heranwach- Jugend- Kinder
Straftat sende hohe - -

m. w. m. w. m. w. m. w.

ŠMord und Totschlag 63,7 2o,3 10,9 1,1 3,5 o,2 0,3 -

Versuchter Mord und Totschlag 74,8 lo,6 9,3 0,4 4,3 o,5 - c,1

Kindestötung - 61,8 - 29,4 - 8,8 - -

Abtreibung 3oo 57,1 1,5 7,8 o,2 3,4 - -

Fahrlässige Tötung 81,o 8,4 7,9 o,5 0,8 o,2 0,9 o,3-

Körperverletzung m.tödlichem Ausgang 78,3 8,1 11,1 - 1,2 0,4 o,5 o,4

Gefährl.u.schwere Körperverletzung 72,3 8,3 13,0 o,6 4,4 o,2 1,1 o,1

Sittliobkeitadelikte insgesamt________ 66,6 8.6 10.0 ~ jj..,.2. ....~±3... 2±i. ü.~L
davon: Notzucht 72,5 o,2 16,6 o,2 9~9 ~ o,6 -

Unzüchtige Handlg.m.Kindern 63,2 o,9 9,9 o,2 18,9 o,3 6,1 o,5

Unzucht zwischen Hännern 68,9 o 13,5 0 16,3 - 1,3 -

Kuppelei und Zuhälterei 54,7 42,8 1,6 o,4 o,4 o,1 - -

Alle andereaSitthicbkeitsdel. 71.5 6.7 ~ o.7 ~ o.6 j.~.. 2±L

Raub und räuberische Erpressung 59,3 2,7 23,o o,6 11,3 o,6 2,3 o,2

Schwerer Diebstahl 48,o 2,3 2o,7 o,6 18,1 o,6 9,3 0,4

Einfacher Diebstahl _______ 41,5 14.7 14,1 2,o j~Jj. 2,2 9.o LL
Schwerer u.Einfacher Diebstahl 43,o 11,8 15,6 1,7 15,8 1,9 9,1 1,1

davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 39,4 o,9 31,0 0,4 26,7 o,3 1,3 o

Fahrrad~u.~gebrauchs-Diebst. 39,3 2,3 15,6 o,5 24,8 o,9 15,7 o,9

Diebstahl v. Transportgütern 67,3 1,8 16,o 0,4 11,2 0,3 2,7 o,3

Diebstahl v. Metallen 68,2 3,4 lo,1 0,4 9,8 o,7 7,0 o,4

Sprengstoff.-, Munitions- und

Waffen-Diebstahl 4o,6 0,4 17,2 0,4 31,2 1,6 8,6 -

Taschendiebstahl 50,7 19,7 7,2 2,2 9,6 3,4 5,0 2,2

Einbrüche in Banken u.a.Geld-

instituteGeldschraflkeinbrüche 62,8 2,6 21,6 1,7 6,o o,3 4,7 o,3
Einbrüche in Geschäfts-, Fa-

brik-, Werkstatt-u.Lagerräuifle 50,7 1,5 21,4 o,5 18,6 0,4 6,7 o,2

Einbrüche in Wohnungen 52,3 5,7 15,4 1,2 15,8 1,o 8,o o,6
Einbrüche in Boden- und Keller-

räume _______ ~ 2.7 15.5 o,5 ~ o.2 12,o ~

Unterschlagung 69,8 18,6 5,6 1,6 2,5 o,9 o,8 o,2

Begönstigung und Hehlerei 53,8 17,5 lo,5 1,6 11,1 1,4 3,8 o,3

Betrug 76,6 16,5 4,2 o,9 1,1 o,4 o,2 o,1

Untreue 78,4 16,o 2,6 1,5 o,6 o,8 o,1 -

Ur~aindenlschung 69,3 15,4 7,8 1,5 4,3 1,4 o,2 o,1

Vorsätzliche Brendatiftung 42,7 6,o 6,6 o,5 7,9 2,1 32,6 1,6

Fahrlässige Brandstiftung 53,3 15,4 3,3 o,9 4,4 1,6 19,2 1,9

Herstellung von Falschgeld 59,3 7,4 29,6 - 3,7 - - -

Verbreitung von Falschgeld 7o,3 12,9 7,9 2,o 2,o - 4,9 -

Verbrechen und Vergehen im Amt 92,4 4,3 2,7 o o,6 - - -

Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-

bruch, Landzwang 61,4 1,1 28,o 0,3 9,1 o,1 - -

Rauschgiftdelikte 71,0 26,1 1,9 o,1 0,4 0,1 0,4 -

Alle sonst.Verbrechen u.Vergehen

gegen d.deutschen Strafgesetze________ 72.6 7.9 lo.2 o,9 5.5 o.5 2.o o~L
davon~ Leichte vorsätzliche

Körperverletzung 76,o 8,7 lo,6 0,5 3,2 o,2' o,7 j o,1

Fahrlässige Körperverl. 76,o 7,4 9,5 1,0 2,6 o,5 2,1 J o,9
Alle and.Antragsdelikte 65,1 9,1 lo,9 o,7 7,L o,6 5,8 10,4

__________________________ - - - ___ - -

Insgesamt: 66,4 lo,2 10,5 iij 7,2 o,8 3,3 o,5
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ERWACHSENE

Prozentuale Aufgijederung der Gesamtzahl der Täter

dieser Altersgruppe auf die von ihnen begangenen Straftaten

Straftat fl]Sflflhiah weiblich
________________________________________ Anzahl - T Anzahl

Mord und Totschlag 239 oo3 76 oo6
Versuchter Mord und Totschlag 618 oo7 87 oo7
Kindestötung - - 42 0,03
Abtreibung 990 o,11 1.884 1,39
Fahrlässige Tötung 6.515 0,74 671 0,50

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 437 0,05 45 oo3
Gefährliche und schwere Körperverletzung 25.919 2,96 2.97o 2,2o
Sittlichkeitadelikte insgesamt _______ 29.494 3~3~ 3.818 2.82
davon: Notzucht 3.65o o,42 lo ooI

Unzüchtige Handlungen m. Kindern 7.193 o,82 1o7 oo8
Unzucht zwischen J~nnern 5.110 o,58 1 -

Kuppelei und Zuhälterei 3.535 0,40 2.767 2,04
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte lo.oo6 1,14 ~3j* o,69

Raub und räuberische Erpressung 2.8~6 o,32 128 0,09
Schwerer Diebstahl 29.5oo 3,36 1.425 1,o5
Einfacher Diebstahl _______ 85.366 ~ 30.153 22.3o
Schwerer und Einfacher Diebstahl 114.866 13,o9 31.578 23,35
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl lo.297 1,17 223 o,16

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 4.816 o,55 281 o,21
Diebstahl von Transportgütern 1.652 o,19 45 oo3
Diebstahl von Metallen 1.o58 o,12 53 0,04

Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 99 ool 1 -

Taschendiebstahl 515 oo6 2oo 0,15
Einbrüche in Banken u.a.Geldinsti-
tute, Geldschrankeinbriiche 189 oo2 8 ool
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 9.462 1,o8 282 o,21
Einbrüche in Wohnungen 3.924 0,45 424 o,31
Einbrüche in Boden- und Kellerräume ~j o.lo ~ oo4

Unterschlagung 26.2o2 2,99 6.97o 5,15
Begiinstigung und Hehlerei 5.282 o,61 1.717 1,27
Betrug 1o6.289 12,12 22.834 16,89
Untreue 1.437 o,16 294 o,22
Urkundenfälschung 6.3o5 o,72 1.4o5 1,04
Vorsätzliche Brandstiftung 569 oo7 So oo6
Fahrlässige Brandstiftung 4.9o8 o,56 1.419 1,05
Herstellung von Falschgeld 16 - 2 -

Verbreitung von Falschgeld 71 0,01 13 0,01
Verbrechen und Vergehen im Amt 1.611 o,18 74 0,05

Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 633 oo7 11 ooI
Rauschgiftdelikte 558 oo6 2o5 0,15
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen
die deutschen Strafgesetze _______ 541.369 61.72 58.9o9 ~3J~
davon: Leichte vorsätzliche Körper-

verletzung 38.381 4,38 4.388 3,24
Fahrlässige Körperverletzung 134.556 15,34 13.2o6 9,77
Alle anderen Antragsdelikte 48.128 5,49 6.72o 4,97

Insgesamt: 877.154 loo 135.232 loo
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HERANWACHSENDE

Prozentuale Aufgijederung der Gesamtzahl der ¶V~4ter

dieser Altersgru.ppe auf' die von ihnen begangenen Straftaten

mHnnji.ch weiblich
Straftat Anzahl W Anzahl 7F

Mord und Totschlag 41 oo3 4 oo3

Versuchter Mord und Totschlag 77 oo6 3 oo2
Kindestötung - - 2o o,14
Abtreibung 48 oo3 258 1,85
Fahrlässige Tötung 633 o,45 45 o,32
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 62 oo4 - -

Gefährliche und schwere Kbrperverletzung 4.667 3,35 2oo 1,44
Sittlichkeitsdelikte insgesamt _________ ~ J.L12.. 158 1,14

davon: Notzucht 837 o,6o 8 oo6
Unztichtige Handlg. mit Kindern 1.126 o,81 2o o,14
Unzucht zwischen Ivlärinern 998 o,72 1 ool

Kuppelei und Zuhälterei 1o6 oo8 25 o,18
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 1.367 ~ 1o4 o,75

Raub und räuberische Erpressung 1.o96 o,79 3o o,22
Schwerer Diebstahl 12.769 9,17 357 2,57
Einfacher Diebstahl 28.898 2o,75 4.074 29,26
Schwerer und Einfacher Diebstahl 41.667 29,92 4.431 31,83
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebste.hl 8.o91 5,81 115 o,83

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 1.9o9 1,37 57 o,41
Diebstahl von Transportgütern 394 o,28 9 oo6
Diebstahl von Metallen 156 o,11 6 oo4
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 42 oo3 1 ool
Taschendiebstahl 73 0,05 22 o,16
Einbrüche in Banken u.a. Geld-
institute, Geldschrankeinbrliche 65 0,05 5 oo4
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 3.993 2,87 89 o,64
Einbrüche in Wohnungen 1.152 o,83 92 o,66
Einbrüche in Boden- und Keller-
räume _________ 289 ~ lo oo7

Unterschlagung 2.1o8 1,51 582 4,18
Begiinstigung und Hehlerei 1.o32 0,74 155 1,11
Betrug 5.8o2 4,17 1.295 9,3o
Untreue 48 oo3 28 o,2o
Urkundenfälsohung 711 0,51 138 0,99

Vorsätzliche Brandstiftung 88 oo6 6 oo4
Fahrlässige Brandstiftung 298 o,22 86 o,62

Herstellung von Falschgeld 8 ool - -

Verbreitung von Falschgeld 8 ool 2 ool
Verbrechen und Vergehen im Amt 47 oo3 1 ool
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 289 o,21 3 oo2
Rauschgiftdelikte 15 ool 1 ool
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze 76.o67 ~3 J~2... 46,52
davon: Leichte vorsätzliche Körper-

verletzung 5.358 3,85 263 1,89
Fahrlässige Körperverletzung 16.848 12,lo 1.672 12,ol
Alle anderen Antragsdelikte 8.o85 5,81 529 3,8o

Insgesamt: 139.246 loo 13.923 Ioo
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JUGENDLICHE

Prozentuale Aufgijederung der Gesamtzahl der Täter
dieser Altersgru.ppe auf die von ihnen begangenen Straftaten

Straftat männlich weib]ichAnzahl ~ Anzahl ~

Mord und Totschlag 13 ool 1 ooI
Versuchter Mord und Totschlag 36 0,04 4 oo4
Kindestötung - - 6 oo6
Abtreibung 6 ool 113 1,11
Fahrlässige Tötung 67 oo7 15 0,15
Korperverletzung mit tödlichem Ausgang 7 ool 2 oo2
Gefährliche und schwere Körperverletzung 1.595 1,67 58 o,57
Sittlicbkeitsdelikte insgesamt ___________ 5.166 ~ 126 1,24
davon: Notzucht 497 o,52 1 ool

I.Jnztichtige Handlungen mit Kindern 2.151 2,26 34 o,33
Unzucht zwischen Männern 1.21o 1,27 - -

Kuppelei und Zuhälterei 26 oo3 5 0,05

Alle anderen Sittlicbkeitsdelikte 1.282 i~3L 86 o.85
Raub und räuberische Erpressung 536 o,56 3o o,29
Schwerer Diebstahl 11.144 11,69 371 3,64
Einfacher Diebstahl ____________ 31.o23 ~ ~ 45.oo
Schwerer und Einfacher Diebstahl 42.167 44,23 4.961 48,64
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 6.966 7,31 87 o,85

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 3.o34 3,18 117 1,15
Diebstahl von Transportgütern 275 o,29 8 oo8
Diebstahl von Metallen 151 o,16 11 o,11
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 76 oo8 4 oo4
Taschendiebs tahl 97 olo 35 o,34
Einbrüche in Banken u.a.Geldinstitute,
Geldschrankeinbriiche 18 oo2 1 0,01
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 3.464 3,63 79 o,77
Einbrüche in Wobnungen 1.183 1,24 77 o,75
Einbrüche in Boden- und Kellerräume 362 *~3~ ~ 0,04

Unterschlagung 943 0,99 321 3,14
Begönstigung und Hehlerei 1.o9o 1,15 141 1,38
Betrug 1.567 1,64 494 4,84
Untreue 11 ool 14 0,14
Urkundenfälschung 392 o,41 122 1,2o
Vorsätzliche Brandstiftung loS o,11 28 o,27
Fahrlässige Brandstiftung 4o7 o,43 142 1,39
Herstellung von Falschgeld 1 0 - -

Verbreitung von Falschgeld 2 0 - -

Verbrechen und Vergehen im Amt lo ool - -

Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 94 0,10 1 ool
Raus chgiftdelikte 3 ~ 1 ool
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze ____________ 41.121 I~3.1j ~ ~
davon: Leichte vorsätzliche Körper-

verletzung 1.61o 1,69 loo o,98
Fahrlässige Körperverletzung 4.674 4,9o 905 8,87
Alle anderen Antragsdelikte 5.497 5,77 433 4,25

Insgesamt: 95.339 loo lo.2oo Ioo
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KINDER

Prozentuale Auf~liederung der Gesamtzahl der Täter

dieser Alters~mppe auf die von ihnen be~a.ngenen Straftaten

Straftat männlich weiblich
__________________________________________ Anzahl -~ Anzahl

Mord und Totschlag 1 o - -

Versuchter Mord und Totschlag - - 1 oo2
Kindes tötung
Abtreibung
Fahrlässige Tötung 73 o,17 23 o,36
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang .3 oo1 2 oo3
Gef~hrliche und schwere Körperverletzung 4o8 o,93 21 o,33
Sittlichkeitsdelikte insgesamt _____________ 1.013 ~J3.L 72 1.12
davon: Notzucht 28 oo6 - -

Unzüchtige Handlungen mit Kindern 7oo 1,6o 53 o,82
Unzucht zwischen 1~Ts7nnern 95 o,22 - -

Kuppelei und Zuhälterei - - - -

Alle anderen Sittlicbkeitsdelikte 19o .±~3.. jj 0.30

Raub und räuberische Erpressung 111 o,25 1o o,16
Schwerer Diebstahl 5.7o4 13,00 251 3,9o
Einfacher Diebstahl _________ 18.526 ~ 2.837 44~~
Schwerer und Einfacher Diebstahl 24.23o 55,2o 3.o88 47,94
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 333 o,76 12 o,19

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 1.916 4,36 115 1,79
Diebstahl von Transportgütern 65 o,15 7 o,11
Diebstahl von Metallen 109 o~25 6 oo9
Sprengstoff-, Mu.nitions- und
Waffen-Diebstahl 21 0,05 - -

Taschendiebstahl 51 o,12 22 o,34
Einbrüche in Banken u..a. Geldinstitute,
Geldschrankeinbrüche 14 oo3 1 oo2
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 1.251 2,85 36 o,56
Einbrüche in Wohnungen 599 1,36 49 o,76
Einbrüche in Boden- und Kellerräume 225 ~j 16 o.25

Unterschlagung 318 o,72 57 o,88
Begiinstigting und Hehlerei 369 o,84 3o o,46
Betrug 27o o,61 84 1,30
Untreue 1 o - -

Ur]mndenfälschung 17 oo4 9 0,14
Vorsätzliche Brandstiftung 434 o,99 22 o,34
Fahrlässige Brandstiftung 1.765 4,o2 176 2,73
Herstellung von Falschgeld - - - -

Verbreitung von Falschgeld 5 ool - -

Verbrechen und Vergehen im Amt - - - -

Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang - - -

Rauschgiftdelikte 3 ool - -

Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze _____________ 14.875 331 ~j 2.847 44.19
davon: Leichte vorsätzliche Körper-

verletzung 362 o,82 53 o,82
Fahrlässige Körperverletzung 3.645 8,3o 1.6o4 24,9o
Alle anderen Antz~agsdelikte 4.26o 9,70 324 5,o3

Insgesamt: 43.896 loo 6.442 loo
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REISENDE TATER

Anteil der reisenden Täter an der Gesamtzahl der Täter bei den

einzelnen Straftaten(gruppen) und Aufgijederung der Gesamtzahl
der reisenden Täter auf die begangenen Straftaten

____ % der ~ der

Gesamt- davon: Gesamt-

Straftat zahl der rei- Gesamt- zahl d.
ernittel- sende täter- reisen-
ten Täter Täter zahl den T.

Mord und Totschlag 375 18 4,8 oo3

Versuchter Mord und Totschlag 826 38 4,6 oo7

Kindestötung 68 1 1,5 o
Abtreibung 3.299 34 1,o oo6

Fahrlässige Tötung 8.042 15o 1,9 o,27

Körperverletzung m.tödlichem Ausgang 558 5 0,9 ool

Gefährliche u.schwere Körperverletzung 35.838 537 1,5 o,98
Sittlichkeitsdelikte insgesamt - 44.281 2.109 ~

davon: Notzucht 5.o31 428 8,5 o,78
Unzüchtige Handlg.m.Kindern 11.384 554 4,9 1,ol

Unzucht zwischen I~4ännern 7.415 285 3,8 o,52

Kuppelei und Zuhälterei 6.464 95 1>5 o,17
Alle anderen Sittlicbkeitsdelikte 13.987 747 ~ 1,36

Raub und räuberische Erpressung 4.767 518 lo,9 o,95

Schwerer Diebstahl 61.521 6.895 11,2 12,56

Einfacher Diebstahl 2o5.467 11.o72 ~ 2o,16
Schwerer u. Einfacher Diebstahl 266.988 17.967 6,7 32,72

davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 26.124 2.46o 9,4 4,48
Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 12.245 569 4,6 1,04

Diebstahl v. Transportgütern 2.455 73 3,o o,13
Diebstahl v. Metallen 1.550 119 7,7 o,22
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 244 28 11,5 oo5

Taschendiebstahl 1.015 65 6,4 o,12

Einbrüche in Banken u.a.Geld-
institute, Geldschrankeinbrüche 3d 96 31,9 o,17
Einbrüche in Geschäfts-,Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 18.656 2.o75 11,1 3,78
Einbrüche in Wohnungen 7.Soo 757 lo,1 1,38
Einbrüche in Boden- und Keller-
räume 1.868 86 ~ o.16

Unterschla~ng 37.501 1.4o4 3,7 2,56
Begönstig~ng und Hehlerei 9.816 267 2,7 o,49

Betrug 138.635 15.241 11,o 27,76
Untreue 1.833 55 3,o olo

Urkundenfälsohung 9.099 714 7,8 1,30
Vorsätzliche Brandstiftung 1.332 23 1,7 oo4
Fahrlässige Brandstiftung 9.2o1 72 o,8 o,13
Herstellung von Falschgeld 27 2 7,4 o
Verbreitung von Falschgeld ici 8 7,9 ool
Verbrechen und Vergehen im Amt 1.743 12 o,7 oo2
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,

Landzwang 1.o31 21 2,o 0,04

Raus chgiftdelikte 786 So 6,4 oo9
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen

gegen die deutschen Strafgesetze - 745.285 15.665 2.1 28,53
davon: Leichte vorsätzliche Körper-

verletzung So.515 473 o,9 o,86
Fahrlässige Körperverletzung 177.110 3.855 2,2 7,o2

Alle anderen Antragsdelikte 73.976 1.o41 1,4 1,90

Insgesamt: 1.321.432 54.911 4,2 Ioo
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IANDFAIIRER

Anteil der Landfabrer an der Gesamtzahl der Täter bei den einzelnen
Straftaten en und Auf' liederun der Gesamtzahl der Landfahrer

auf die begangenen Straftaten

% derGesamt- davon: der Gesamt-

Straftat zahl der Land- Gesamt- zahl d.
ermittel- fahrer täter- Land-
ten Täter zahl fahrer

Mord und Totschlag 375 4 1,1 o,48
Versuchter Mord und Totschlag 826 5 o 6 0,59

Kindestötung 68 - - -

Abtreibung 3.299 - - -

Fahrlässige Tötung 8.o42 1 oo1 o,12
Körperverletzung n.tödlichem Ausgang 558 - - -

Gefährliche u.schwere Körperverletzung 35.838 41 o,1 4,88
Sittlicbkeitsdelikte insgesamt _______ ~ j~.. o.oo3 1.67
davon: Notzucht 5.031 2 oo4 o,24

Unzüchtige Handlg.m.Kindern 11.384 7 oo6 o,83
Unzucht zwischen Männern 7.415 1 ool o,12

Kuppelei und Zuhälterei 6.464 2 oo3 o,24
Alle anderen Sittlichkeitedel. 2 oo1 o,24

Raub und räuberische Erpressung 4.767 12 o 3 1,43
Schwerer Diebstahl 61,521 ile o 2 13,10

Einfacher Diebstahl _______ 2c5,467 ~ o~1 24.4o
Schwerer und Einfacher Diebstahl 266,988 315 o 1 37,5o

davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 26,124 7 oc3 o,83
Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 12,245 13 0 1 1,55
Diebstahl v, Transportgütern 2,455 - - -

Diebstahl v. Metallen 1,5~o 1 o~1 o,12
Sprengstoff-, Minitions= und
Waffen-Diebs tahl 244 -

Taschendiebstahl 1,015 -

Einbrüche in Banken u, a, Geld~
institute, Geldschrankeinbriicho 301 - - -

Einbrüche in Geschäfts=,Fabrik-~
Werkstatt- und Lagerräume 18.656 27 o,1 3,21
Einbrüche in Wohnungen 7,500 27 0,4 3,21
Einbrüche in Boden- u. Keller-~
räume _______ 1.868 1 o,1 o.12

Unterschlagung 37.5o1 17 oo5 2,o2
Begünstigung und Hehlerei 9.816 12 o,1 1,43

Betrug 138.635 167 o,1 19,88
Untreue 1.833 - - -

Urkundenfälechung 9.099 8 o,1 o,95
Vorsätzliche Brandstiftung 1.332 - - -

Fahrlässige Brandstiftung 9.2o1 - - -

Herstellung von Falschgeld 27 - - -

Verbreitung von Falschgeld 101 - - -

Verbrechen u. Vergehen im Amt 1,743 - -

Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch~
Landzwang 1.031 8 o,8 o,95
Raus chgiftdelikte 786 1 o,1 o,12
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze_________ 745.285 235 o.o3 27.98
davon: Leichte vorsätzliche Körper-

verletzung 50.515 14 0,03 1,67
Fahrlässige Körperverletzung 177.llo 13 o~o1 1,55

Alle anderen Antragsdelikte 73.976 18 oo2 2,14

Insgesamt: 1.321.432 84o oo6 Ioo
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NICHTDEUTSCHE TATER

Anteil der nichtdeutsohen Täter an der Gesamttäterzäb1 der einzelnen
~~tat~~ppenY und Auf~liederung der Gesamtzahl der

nichtdeutschen Täter auf' die be~an~enen Straftaten -

Nichtdeut- der Ge- ~ aller
Straftat samttäter- nichtdeut-

sehe Täter zahl schen Täte

Mord und Totschlag 26 6,9 0,05

Versuchter Mord und Totschlag 88 lo,7 o,18
Kindestötung 2 2,9 0

Abtreibung 64 1,9 0,14
Fahrlässige Tötung 27o 3,4 0,57
Körperverletzung m. tödlichen Ausgang 28 5,o oo6
Gefährliche u.schwere Körperverletzung 2.66o 7,4 5,57
Sittlichkeitadelikte insgesamt _____ 2.114 ~
davon: Notzucht 586 11,6 1,23

Unziichtige Handlg.n.Kindern 517 4,5
Unzucht zwischen Männern 255 3,4 0,54

Kuppelei und Zuhälterei 125 1,9 o,26
Alle anderen Sittlichkeitadel. 3j ~

Raub und räuberische Erpressung 466 9,8 o,98
Schwerer Diebstahl 1.3o5 2,1 2,73
Einfacher Diebstahl _____ 5.422 2,6 11.36
Schwerer u. Einfacher Diebstahl 6.727 2,5 14,09
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 367 1,4 o,77

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 387 3,2 oS1
Diebstahl v. Transportgütern 76 3,1 o,16
Diebstahl v. Metallen 16 1,0 oo3
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 4 1,6 0,01

Taschendiebstahl 89 8,8 0,19
Einbrüche in Banken u.a. Geld-
instituteGeldschrankeinbriiche 2 o,7 0

Einbrüche in Geschäfts- ŠFabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 317 1,7 o,66
Einbrüche in Wohnungen 167 2,2 o,35
Einbrüche in Boden- und
Kellerräume _____ 22 1,2 ooS

Untersohla~ng 731 1,9 1,53
Begiinstigung und Hehlerei 2o7 2,1 0,43

Betrug 3.552 2,6 7,44
Untreue 28 1,5 oo6
Urkundenfälsohung 46o 5,1 o,96
Vorsätzliche Brandstiftung 2o 1,5 0,04
Fahrlässige Brandstiftung 131 1,4 o,28
Herstellung von Falschgeld 7 25,9 ool
Verbreitung von Falschgeld 28 27,7 oo6
Verbrechen und Vergehen im Amt 2 0,1 o
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 129 12,5 o,27
Rauschgiftdelikte 69 8,8 o,15
Alle sonstigen Verbrechen u. Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze _____ 29.930 ~ 62 7o
davon: Leichte vorsätzliche Körper-

verletzung 2.217 4,4 4,64
Fahrlässige Körperverletzung 5.321 3,o 11,15
Alle anderem Antragsdelikte 2.7o2 3,7 5,66

Insgesamt: 47.739 3,6 100
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Nicht ci eu t s ch e

Straftat

02

Š5 ~
-1-' H *-~ aj

~ -P0) ~d *H CI)
02 <5 ~ H $4
CI) *r-I 0 02 D $4
t~0 H CI) 0 ~< <5 <5
02 Cfl CII H bD o -p

-p $~ ~ $4 02
<-1 ~ 0 :0

Mord und Totschlag 26 8 7 1 - - - -

Versuchter Mord und Totschlag 88 12 31 4 7 - 2 1
Kindes tötung 2 - - - 1 - - -

Abtreil:ung 64 9 11 7 2 1 4 1
Fahrlässige Tötung 27o 124 21 7 5 16 lo 18
Körperverletzung mit tödlichem
Ausgang 28 9 7 2 1 - 1 -

Gefährliche u. schwere Körper-
verletzung 2.66o 73o 73o 214 94 168 28 62
Notzucht 586 245 loS 28 14 39 6 5
Unziichtige Handlungen mit
Kindern 517 48 214 49 17 5 5 8
Unzucht zwischen N~nnern 255 65 31 2o 7 lo 9 9
Kuppelei und Zuhälterei 125 6 3o 11 3 3 13 1
Alle anderen Sittlicbkeitsdel. 631 12o 179 42 22 2o 23 14
Raub u. räuberische Erpressung 466 175 43 22 18 52 3 6
Schwerer Diebstahl 1.305 16o 3o5 70 64 141 85 38
Einfacher Diebstahl 5.422 987 1.186 346 2o6 644 297 177
Unterschlagung 731 44 165 84 So 48 53 34
Begünstigung und Hehlerei 2o7 19 61 15 lo 6 13 9
Betrug 3.552 351 769 265 231 186 365 170
Untreue 28 - 4 2 - 2 7 2
Urkundenfälachung 46o 9 48 128 77 5 53 9
Vorsätzliche Brandstiftung 2o 4 5 - 2 3 - -

Fahrlässige Brandstiftung 131 36 41 3 3 6 7 8
Herstellung von Falschgeld 7 - - - - - -

Verbreitung von Falschgeld 28 1 4 3 8 - - -

Verbrechen und Vergehen im Amt 2 - - - - - -

Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-
bruch, Landzwang 129 So 11 16 15 - 5 -

Raus chgiftdelikte 69 6 5 9 - 3 1 4
Allg sonstigen Verbrechen und
Vergehen gegen die deutschen
Strafgesetse 29.930 7.6o2 4.1o4 2.289 2.53 1.704 1.971 1.384

Insgesamt: 47.739 lo.82o 8.117 3.637 3.~8 3.o62 2.961 1.96o
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Täter

4>
4,
.5
.5

4,
CO

.5

4> 0 4>
4> H

0 0 w ~ 4,
0 4> 0

4> tQ ~ g *H 0 4> .5 0 Šd ~O
4> *,-I 4>~.HH~ .50d.~ ~d H ~Q b~ ~

4> 4> * 4> ~ 4'
4, H 4> ~ ~ ~ H <12

~ ,~ b12 .5 4> 4> ~ 1 ~

2 4 2 --- ~--------------1------------------------

5 5 1 221 1 1 1 -1 -1 -1 ~ 7
1 - -----------------------------------

2 6 3 2-32-1-3-- 1-- 1-1 3 1

16 6 8 71o 41 15-1-2---- 8

1 2 - 3----------------------------------------------1 -

39 97112 59124160596112174519-6635 71
31 6 18 18665103153237-- 3-1 16

21 24 26 24 4 4 7 8 2 - 6 - 2 4 2 - 1 4 - 4 28

12 9 18 lo 232129-- 1 -1 31 -- 1 2o
4 2o 3 223383-- 11--- 31 4

31 3o 38 lo 35121411732-41354-2 26
21 6 lo 9411347-- 39-141-1-1 16

4o 82 31 6196562362723783414 24 36

168 173 236 74 91 9911o 151 48 So 46 32 15 25 24 11 13 12 15 16 17o
18 35 41 164171211588184321237 47

6 17 4 2 1 4 lo 7 2 - 2 - 1 - - 1 2 2 - 13
138 204 1o7 6552933954823338101716591611111 214

2 1 3 1 1 -- 1 -1------------------------------------------1
7 19 24 8 - 6 5 2 7 4 3 1 4 3 8 - 3 1 - 3 23
2 1 2 -1-------------------------------------------------------------
1 4 6 -- 222-2-4-- 1 1 1 1 - -

- 2 - 1 -2--- 1-------------------------1 - - -

1 2 - 6----------------------1 ~--1------------------------1
--------------------------------------------------------------------------

6 2 2 -1-3-2-6----------------------------1- 9

6 - 1 4-2-6-- 6-- 1 12---- 12

1.28~ 1.o17 1.o25 743 11 394 293 192 373 314 2o9 212 93 64 47 92 69 7o 67 42 1.o33
-- - ------------ - - -

1.86~ 1.774 1.721 1.o72 26 61 632 622 586 425 356 298 155 141 131 129 123 122 1o4 92 1.758
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DIE EINZELNEN
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Mord und Totschlag

NEUGEMELDETE FÄLLE 397

JANUAR............................37
FEBRUAR...........................32

MARZ...............................28

APRIL..............................37

MAI.................................38

JUNI................................3o

JULI................................33

AUGUST.............................4o
SEPTEMBER.......................35

OKTOBER...........................34

N 0V E M B ER................. 25
OEZ EM BER.........................28

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittetstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

166 79 37 115 -

41,8% 19,9% 9,3% 29,o% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 37

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 35o

GESAMTZAHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 375

AUFGLIEDERUNG DER TATER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 315 84,o %
männlich 239 63,7 *%
weiblich 76 2o Š3 %

HERANWACHSENDE 45 12,o %
männlich 41 10,9 %
weiblich 4 1 , 1 %

JUGENDLICHE 14 3,7 %
manntich 13 3,5 %
weiblich 1 o,2 %

KINDER 1 o,3 %
männlich 1 0,3 %
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Tater 18 4,8 %
davon Landtahrer 4 1,1 %

Nichtdeutsche rater 26 6,9 %
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Versuchter Mord und Totschlag

NEUGEMELDETE FALLE 824

JANUAR 68

F ED R 0 A R...........................64
HARZ.......................

APRIL......................

MAI.................................69

JUNI.................................58
JULI 82

AUGUST.....................

SEPTEMBER........................64
OKTOBER...................

N 0V E MB ER.........................49

DEZEMBER.........................85

1=1

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dgebi e t u nbm kan nt

299 147 127 251 -

36,3% 17,8% 15,4% 3o5% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT loS 1
FÄLLE 787

tGESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 826
AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCNLECHT

ERWACHSENE 705 85,4 %
männlich 618 74,8 %
weiblich 87 10,6 %

HERANWACHSENDE 8o 9,7 %
männlich 77 9,3 %
weiblich 3 o,4 %

JUDENDLICHE 4o 4,8%

männlich 36 4,3 %
weiblich 4 0,5 %

KINDER 1 o,1 %
männlich
weiblich 1 o,1 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 38 4,6 %
davon Landfahrer 5 o,6 %

Nichtdeutsche rat er 88 1 o,7 %
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Kindestötung

NEUGEMELDETE FÄLLE 89

JANUAR 9

FEBRUAR 8

M A R Z 11

APRIL.............................5

M A 1...............................lo

JUNI...............................7

~uii.............................6

AUGUST...........................13
SEPTEMBER.......................5

OKTOBER........................4
NOVEMBER......................5
DEZEMBER........................6

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

31 2o 9 29 -

34,8% 22,5% lo,1 % 326% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 68

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 68

AUFOLIEDERÜNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 42 61,8 %
männlich
weiblich 42 61 Š8 %

HERANWACHSENDE 2o 29,4 %
männlich
weiblich 2o 29,4 %

JUGENDLICHE 6 8,8 %
männlich
weiblich 6 8,8 %

KINDER -

mannlich
weiblich

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 1 1 , 5 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche Tater 2 2,9 %
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Abtrei~ing

NEUGEMELDETE FALLE 2.842

JANUAR 231

FEBRUAR.........................217

MARZ.............................233

APRIL............................254

M A 1...............................223

JUNI..............................204

JULI..............................263

AUG UST...........................197

SEPTEMBER.....................249

OKTOBER.........................258

NOVEMBER.......................251

DEZEMBER.......................262

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mitte tstadt Kleinstadt Lan dge bi et unbekannt

1.222 566 422 632 -

43,o% 19,9% 149% 222% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLARTE FÄLLE 2.585

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 3.299 j
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 2.874 87,1 %
männlich 99o 3o ~ 0
weiblich 1.884 57,1 %

HERANWACHSENDE 3o6 9,3 %
männlich 48 1 Š5 %
weiblich 258 7,8 %

JUGENDLICHE 119 3,6%

männlich 6 0,2 %
weiblich 113 3,4 %

KINDER -

mannlich
weiblich

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 34 1 ~0

davon Landfahrer

Nichtdeutsche Täter 64 1 Š9 %
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Fahrlässige Tötung

NEUGEMELDETE FALLE 7.859

A N U A R 634
F EURO A R..........................449

MÄRZ..............................52o

APRIL..............................551

MAI................................623

JUNI................................625

JULI................................718

A DG OST............................73o
SEPTEMBER.......................748

OKT08 ER..........................763

NOVEMBER........................776

OEZ EM DER........................722

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

1.956 1.157 958 3.788 -

24,9 % 14,7 % 12,2 % 48,2 % -

1 VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 15

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 7.656

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 8.o42

AUFGIIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 7.186 89,47v
rnannlich 6.515 81,o %
weiblich 671 8,4 %

HERANWACHSENDE 678 8,4 %
mannlich 633 7,9 %
weiblich 45 0,5 %

JUGENDLICHE 82 1,o %
mannlich 67 o,8 %
weiblich 15 o,2 %

KINDER 96 1,2%
mannlich 73 0,9 %
weiblich 23 o,3 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 150 1,9 7~
davon Landfahrer 1 0,01 %

Nichtdeutsche Täter 27o 3,4 %
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Körperverletzung mit tödlichem Ausgang

NEUGEMELDETE FÄLLE 513

JANUAR....................

FEBRUAR.........................52

MAR Z.............................41

APRIL.............................36

M A.................................41
JUNI..............................40

JULI...............................50

AUGUST...........................4o

SEPTEMBER......................31
OKTO DER.........................46

N DV E M B ER.......................50

DEZEMBER.......................29

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

113 66 35 244 -

23,o% 12,9% - 16,6% 475% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 4

FÄLLE 436

[OESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 553

AUFOLIEDERUNG DER TATER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 432 36,4%
männlich 437 73,3 %
weiblich 45 8,1 %

HERANWACHSENDE 62 11,1 %
männlich 62 11 Š1 %
weiblich

JUGENDLICHE 9 1,6%
männlich 7 1 Š2 %
weiblich 2 o,4 %

KINDER 5 0,9%

männlich 3 0,5 %
weiblich 2 o,4 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende räter 5 0,9 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche Täter 23 5,o %
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Gef~hr1iche und schwere K5rperverletzung

NEUGEMELDETE FÄLLE 29.21o

J A N 0 A ~..........................2.644

FEB DU A ~........................2.238

MÄRZ............................2.416

A PR 1 L...........................2.239

M A................................2.313

JUNI.............................2.371

JULI.............................2.7o4

A 00 OST..........................2.685

SEPTEMBER.....................2.418

OKTOBER........................2.583

NOVEMBER....................2.421
DEZEMBER......................2.178

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt
5.437 3.o2o 6.941 2

47,3% 18,6% . lo,3% 238% o

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 152

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 25.642

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 35.838 J
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 28.889 8o,6 %
männlich 25.919 72,3 %
weiblich 2.97o 8,3 %

HERANWACHSENDE 4.867 13,6 %
männlich 4.667 13,o %
weiblich 2oo o,6 %

JUGENDLICHE 1.653 4,6%
männlich 1.595 4,4 %
weiblich 58 o,2 %

KINDER 429 1,2%
manntich 4o8 1 Š1 %
weiblich 21 o,1 %

IN 0ER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende täter 537 1 Š5 %
davon Land fahrer 41 o Š1 %

Nichtdeutsche rater 2. 66o 7,4 %
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Sittlichkeitsdelikte insgesamt

NEUGEMELDETE FÄLLE 62.224

JA NUAR 4.828

FEBRUAR........................4.741

M A n z...............
APRIL...........................4.940

M A...............................5.o77

JUNI.............................5.047
JULI.............................6.361

A DG OST..........................5.71o

SEPT E M DER....................5.157
OKTOBER........................5*934

N 0V E M 9ER......................5.198

DEZEMBER......................4.444

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dge bi et unbekannt

26.947 13.349 - 8.4o5 13.523 -

43,3% 21,5% 13,5% 21,7% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 14

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 48.222

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 44. 281

AUFGIIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 33.312 75,2 %
männlich 29.494 66,6 %
weiblich 3.818 8,6 %

HERANWACHSENDE 4.592 10,4 %
männlich 4.434 loo %
weiblich 158 0,4 %

JUGENDLICHE 5.292 12,o %
männlich 5.166 11,7 %
weiblich 126 o,3 %

KINDER 1.o85 2,4%

mannlich 1.013 2,3 %
weiblich 72 o,1 %

IN DEN GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende riter 2.1o9 4,8 %
davon Landfahrer 14 0,003 %

Nichtdeutsche rater 2. 114 4,8 %
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Notzucht

NEUGEMELDETE FÄLLE 6.451

A N U A ~..........................556
FEBRUAR..........................473

MÄRZ..............................448

APRIL...........................441
MAI................................483

JUNI.............................Sol
JULI................................646

AUGUST............................679

SEPT E MB ER.......................55o

OKTOBER..........................687

NOVEMBER........................538

DEZEMBER........................449

Großstadt Mitte lstadt lt ei nstadt Landgebiet unbekannt

2.556 1.425 947 1.523 -

39,6 % 22,1 % 14,7 % 23,6 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 7

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 4.635

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 5.o31

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 3.66o 72,7 %
männlich 3.65o 72,5 %
weiblich lo o,2 %

HERANWACHSENDE 8L5 16,8 %
männlich 837 16,6 %
weiblich 8 0,2 %

JUGENDLICHE 498 9,9%
männlich 497 9,9 %
weiblich 1 0

KINDER 28 o,6%
mannlich 28 0,6 %
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 428 8,5 %
dayon Landtahrer 2 o, o4 %

Nichtdeutsche rater 586 11 Š6 %
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Unziichtige Handlungen mit Kindern

NEU6EMELDETE FÄLLE 17.888

J A N U A ~ 1.234

FEBRUAR.........................1.128

M Ä ~ z....................1.315
A P R lt............................1.152

M A.................................1.523

JUNI..............................1.61o

iuii.....................1.948
A U 6 US T...........................1.787

SEPTEMBER......................1.628
OKTOBER.........................1.77o

N 0V E M DER.......................1.496

DEZEMBER.......................1.297

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Gr oBst 1 e istadt Kleinstadt Lan dge bi et unbekannt
~tMit

6.71 3.675 2.518 4.976 -

______________ 141% 278% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1

AUF6EKLARTE FÄLLE 14.12o

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN II. 384

AUFGIIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 7.3oo 64,1 %
mannlich 7.193 63,2 %
weiblich 1o7 o,9 *%

HERANWACHSENDE 1.146 lo,1 %
minnlich 1.126 9,9 %
weiblich 2o o,2 %

JUGENDLICHE 2.185 19,2 %
männlich 2.151 lä,9 %
weiblich 34 0,3 %

kINDER 753 6,6%
mannlich 7oo 6,1 %
weiblich 53 o,5 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende räter 554 4,9 %
davon Landfahrer 7 0~ o6 %

Nichtdeutsche rater 517 4,5 %
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Unzucht zwischen ~nnern

NEUGEMELDETE FALLE 7.4o2

JANUAR 6o3
FEB R U A R..........................786

MANZ.............................652

APRIL.............................921

M A.................................537

JUNI...............................455

JULI...............................619

AUGUST...........................651

SEPTEMBER......................462
OKT09 ER.........................6o8

NOVEMBER........................621

DEZEMBER........................487

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

3.685 1.564 831 1.322 -

49,8% 21,1% 11,2% 179% -

YEN WENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1 ]
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 7.o36 ]

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 7.415 j
AUFOLIEDERÜNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 5.111 68,9%
mannlich 5.llo 68,9 %
weiblich 1 0

HERANWACHSENDE 999 13,5 %
männlich 998 13,5 %
weiblich 1 0

JUGENDLICHE 1.21o 16,3%

mannlich 1.21o 16,3 %
weiblich

KINDER 95 1,3 %
mannlich 95 1 Š3 %
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 285 3,8 %
davon Landfahrer 1 ool %

Nichtdeutsche liter 255 3~4 %

- 64 -



Kuppelei und Zuhälterei

NEUGEMELDETE FALLE 6.o61

JANUAR 563
F ED R U A n..................519
MARZ..............................5o7

A PR 1 L.............................513

MAI.........................

JUNI............................431
496

J U L 1........................
AUGUST...........................467

5 E P 1 E M B E R......................5o3
OKTOBER..........................531

NOVEMBER........................543
DEZ EM DER........................Soo

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

3.031 1.024 7o5 1.3o1 -

5oo% 16,9% - 116% 215% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 3

AUFGEKLARTE FALLE 5.632

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 6.464

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 6.3o2 97,5 %
mannlich 3. 535 54,7 %
weiblich 2.767 42,8 %

HERANWACHSENDE 131 2,o %
männlich 1o6 1 Š6 %
weiblich 25 o,4 %

JUGENDLICHE 31 0,5%

männlich 26 0,4 %
weiblich 5 0 , 1 %

KINDER -

mannlich
weiblich

IN DEN GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 95 1 Š5 %
davon Landfahrer 2 oo3 %

Nichtdeutsche Täter 125 1 Š9 %
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Alle anderen Sittlichkeitsdelikte

NEUGEMELDETE FÄLLE 24.422

J A N U A ~..........................1.872

FEB R U A *........................1.835

M A R z............................1.865

A Pn 1 L............................1.913

M A................................2.o46

JUN 1.............................2.o5o
JULI.............................2.652

AUG U ST..........................2.126

SEPTEMBER.....................2.o14

OKTOBER........................2.338

NOVEMBER......................2.ooo

DEZEMBER......................1.711

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dgebi et unbekannt

lo.956 5.661 3.4o4 4.4o1 -

449% 232% 1 9% 18o% -

VER WENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 2

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 16.799

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 13.987

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 10.939 78,2 %
männlich lo.oo6 71,5 %
weiblich 933 6,7 %

HERANWACHSENDE 1.471 10,5 %
männlich 1. 367 9,8 %
weiblich 104 0,7 %

JUGENDLICHE 1.368 9,8%

männlich 1.282 9,2 %
weiblich 86 o,6 %

KINDER 2o9 1,5%
rnannltch 19o 1 Š4 %
weiblich 19 0,1 %

IN DEN GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende tater 747 5,3 %
davon Landfahrer 2 ool %

Nichtdeutsche rater 631 4,5 %
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Raub und räuberische Erpressung

NEUGEMELDETE FÄLLE 6.41o

A N 0 A n 613

FEBRUAR..........................484

MÄRZ..............................529

APRIL.............................439

MAI................................ 4 g9

JUNI................................536

JULI...............................525

AUGUST............................52o

SEPTEMBER.......................497
OkTOBER..........................626

NOVEMBER........................591

DEZEM 9ER........................561

AUFGLIEDERUNO DER TATORTE
Ost adt Mitte tstadt kleinstadt Lan dge bist unbekannt

55o 654 -

jg ~ 8,6 % lo,2 % -

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 136 j
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 3.535

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 4.767

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 2.954 62,o %
männlich 2.826 59,3 %
weiblich 128 2,7 %

HERANWACHSENDE 1.126 23,6 %
männlich 1.o96 23,o %
weiblich 3o o,6 %

JUGENDLICHE 566 11,9%

männlich 536 11,3 %
weiblich 3o o,6 %

KINDER 121 2,5 %
männlich 111 2,3 %
weiblich lo o,2 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 518 10,9 %
davon Landfahrer 12 0,3 %

Nichtdeutsche rat er 466 9,8 %
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Schwerer Diebstahl

NEUGEMELDETE FÄLLE 238.o61

i A N 0 A R 19.998

FEBRUAR........................17.339

M Ä R z...................19.o5o
A P R ii............................18.956

14 A i..............................2o.o89

JUN 1..............................19.1o8

J 0 L 1.............................21.279

A 00 OST..........................2o.944

SEPT E 14 DER.....................18.991

OKTOBER........................21.514

NOVEMBER......................21.253

DEZ EM DER......................19.54o

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

134.521 44.661 24.6o4 32.95o 1.325
56,5% 18,8% lo,3% 1 8% o6

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI 0ER TAT 258

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 8o.366__1
GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 61.521

AUFGLIEDERUNB DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 3o.925 5o,3 %
männlich 29.500 48,o %
weiblich 1.425 2,3 %

HERANWACHSENDE 13.126 21,3 %
männlich 12.769 2o,7 %
weiblich 357 o,6 %

JUG E NO LIC NE 11.515 18,7 %
männlich 11.144 18,1 %
weiblich 371 o,6 %

KINDER 5.955 9,7 %
mannlich 5.704 9,3 %
weiblich 251 o,4 %

IN DEN GESAMTZAHL DER TÄTEN - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 6.895 11 Š2 %
davon Landfahrer 110 0,2 %

Nichtdeutsche lIter 1. 3o5 2,1 %

1 ~



J•infacher Diebstahl

NEUGEMELDETE FÄLLE 67o.125

J A H U A n..................54.292
F ED RD A ~.....................48.o65
M Ä n z....................52.7o9
A PR 1 L...........................5o.691

M A...............................57*~'93

JUNI............................55.177

JULI............................61.433

A DG US T.........................59.583

5 E Pl E M DER....................55.701

OKTOBER.......................64.635

NOVEMBER.....................59.366

DEZ E M DER.....................5o.68o

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Mitte lstadt Kleinstadt Lan dge bi ~t unbekannt

~ 72.837 83.952 3.39o
JS1 2 ~  lo,9% 125% o,5%

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 87

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 236.184

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 2o5.467

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 115.519 56,2 %
männlich 85. 366 41 Š5 %
weiblich 3o.153 14,7 %

HERANWACHSENDE 32.972 16,1 %
männlich 28.898 14,1 %
weiblich 4.o74 2,o %

JUGENDLICHE 35.613 17,3%
männtich 31.o23 15,1 %
weiblich 4.59o 2,2 %

KINDER 21.363 Io,4 %
mannlich 18.526 9,0 %
weiblich 2.837 1,4 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 11 . o72 5,4 %
davon Landfahrer 2o5 o,1 %

Nichtdeutsche rat er 5. 422 2,6 %
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Schwerer und Einfacher Diebstahl

NEUGEMELDETE FALLE 9o8.186

JANUAR 74.29o
FEBRUAR.....................65.4o4
M A R 2.........................71.759

APRIL........................69.647
M A I...........................77.882
JUNI..........................74.285

JULI..........................82.712

AUGUST.......................8o.527
SEPTEMBER..................74.692
OKTOBER.....................86.149

NOVEMBER...................8o.619
DEZEMBER...................7o.22o

AUFGIIEDERUNG DER TATURTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgeblet unbekannt

499.561 1 189.567 97.441 116.9o2 4.715
55o% 2o . 1o7 12 o

VERWENDUNG 00ER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 345

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 316.55o

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 266.988

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 146.444 54,8 %
inamlich 114.866 43,o %
weiblich 31.578 11,8 %

HERANWACHSENDE 46.o98 17,3 %
männlich 41.667 15,6 %
weiblIch 4.431 1,7 %

JUGENDLICHE 47.128 17,7%
mämlich 42.167 15,8 %
weiblich 4.961 1,9 %

KINDER 27.318 lo,2 %
männlich 24.23o 9,1 %
weiblich 3.o88 1,1 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 17.967 6,7 %
davon Landfahrer 315 o,1 %

Nichtdeutsche rater 6.727 2,5 %
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl -

NEUGEMELDETE FÄLLE 96.234

J A N U A ~.........................8.722

FEBRUAR........................7.272

MÄRZ............................7*479

A P R 1 L...........................7.581
M A...............................8.517

JUNI.............................7.558
JULI.............................8.448

A U 6 US i..........................7.966

SEPTEMBER....................8.289
OKTOBER........................9.462

NOVEMBER......................8.612

DEZEMBER......................6.328

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE

Gre ßst adt Mitte lstadt Kleinstadt Landgebi et unbekannt

59.902 2o.2o6 8.469 7.656 1

62,2% 21,o% 88% 8o% 0

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 42

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 28.34o

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 26.124

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE lo.52o 4o,3 %
rnannluch lo.297 39,4 %
weiblich 223 0,9 %

HERANWACHSENDE 8.2o6 31,4 %
männlich 8.o91 31,0 %
weiblich 115

JUGENDLICHE 7.o53 27,o %
männlich 6.966 26,7 %
weiblich 87 o,3 %

KINDER 345 1,3%
männlich 333 1,3 %
weiblich 12 0

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende liter 2.46o 9,4 %
dayonLandfahrer 7 oo3 %

Nichtdeutsche rater 367 1 Š4 %
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl -

NEUGEMELDETE FÄLLE 111.118

A N U A ~ 7.86o
F E B R U A ~.........................6.65o

M Ä R z....................7.262
A P R 1 L............................7.o34

M A 1...............................9.278

JUN 1.............................lo.2o5

J U II.............................11.583

AUGUST..........................ll.3o8
SEPTEMBER.....................lo.626

OKTOBER........................12.178

NOVEMBER......................lo.o19

DEZ E M 9ER.......................7.115

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE

Oroßstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt
62.263 28.713 11.587 8.551 4

56,o% 25,9% . 1o4% 77% 0

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 3[ AUFGEKLÄRTE FÄLLE 14.916

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 12.245

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 5.097 41,6 %
männlich 4.816 39,3 %
weiblich 261 2,3 %

HERANWACHSENDE 1.966 16,1 70

männlich 1.9o9 15,6 %
weiblich 57 0,5 %

JUGENDLICHE 3.151 25,7 %
männlich 3.o34 24,8 %
weiblich 117 o,9 %

KINDER 2.o31 16,6%
mannlich 1.916 15,7 %
weiblich 115 o,9 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 569 4,6 %
davon Landfahrer 13 0,1 ~

Nichtdeutsche Täter 387 3,2 %
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Diebstahl von Transportgütern -

NEUGEMELDETE FÄLLE 26.248

JANUAR 2.324

FEB R U A ~......................2.18o
M A R z...................2.238
APRIL...........................2.o6o

M A 1..............................2.292

JUNI.............................1.964

JULI.............................2.195

AUG U si..................1.974
SEPTEMBER....................2.29o
OKTOBER........................2.427

N 0V E M B ER......................2.418

DEZEMBER......................1.886

AUFBIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

15.679 2.85o 1.967 1.381 4.371
59,7 % lo,9 7o 7,5 % 5,3 % 16,6 %

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 2

AUFGEKLÄRTE FALLE 4.595

GESAMTZAHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 2.455

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.697 69,1 %
männlich 1.652 67,3 %
weiblich 45 1 Š8 %

HERANWACHSENDE 4o3 16,4 7~
männlich 394 16,o %
weiblich 9 0,4 %

JUGENDLICHE 283 11,5%
männlich 275 11,2 %
weiblich 8 o,3 %

KINDER 72 3,o %
niannlich 65 2,7 %
weiblich 7 o,3 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 73 3,o %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche rät er 76 3 Š1 %
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Diebstahl von Metallen -

NEUGEMELDETE FÄLLE 3.3o9

J A N 0 A R...........................299
FEBRUAR..........................258

MÄRZ..............................327

APRIL.............................22o

MAI................................246

JUNI...............................298

JULI...............................539

AUG OST............................237
SEPTEMBER......................212

OKTOBER..........................299

N OVEMBER........................214

DEZEMBER........................16o

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

1.535 415 428 930 1
46,4% 12,5% 12,9% 28,2% o

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1F AUFGEKLÄRTE FÄLLE 1.445

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1.55o

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.111 71,6%
männlich 1.o58 68,2 %
weiblich 53 3,4 %

HERANWACHSENDE 162 10,5 %
männlich 156 lo,1 %
weiblich 6 o,4 %

JUGENDLICHE 162 lo,5 %
männlich 151 9,8 %
weiblich 11 o,7 %

KINDER 115 7,4 %
männlich 1o9 7,o %
weiblich 6 o,4 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende riter 119 7,7 %
davon Landfahrer 1 o,1 %

Nichtdeutsche rat er 16 1 ~0
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl -

NEUGEMELDETE FÄLLE 4o6

JANUAR 29

F ED R 0 A n.................34
MÄRZ.............................4o

APRIL............................23
MAI...............................43

JUNI..............................44
JULI..............................53

AUG OST...........................35

SEPTEMBER.....................22

OKTOBER.........................29

N 0V E M DER.......................3o

DEZ EM DER.......................24

AUF6LIEOERUNG DER TATORTE

Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dgebi et unbekannt

45 52 91 216 2
11,1% 12,8% 22,4% 532% o5%

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 193

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 244 1
AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE loo 41,o %
mannlich 99 40,6 %
weiblich 1 0,4 %

HERANWACHSENDE 43 17,6 %
männlich 42 17,2 %
weiblich 1 o,4 %

JUGENDLICHE 8o 32,8%
männlich 76 31 Š2 %
weiblich 4 1,6 %

KINDER 21 8,6%
mannlich 21 8,6 %
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 28 11,5 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche rater 4 1 Š6 %

- 75 -



Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Taschendiebstahl -

NEUGEMELDETE FALLE 6.99o

J A N 0 A R...........................SS1

FEBRUAR.........................551

M Ä R z....................1.o66
APRIL............................428

MAI...............................46o

JUNI..............................494

JULI..............................550

AUG OST...........................621

SEPTEMBER......................489

OKTOBER.........................512

NOVEMBER.......................504
DEZEM BER.......................734

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

5.684 452 43o 424 -

81,3% 6,5% 6,1% 6,1% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

r

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 2.o24
GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1. ol 5

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 715 70,4 %
männlich 515 50,7 %
weiblich 2oo 19,7 %

HERANWACHSENDE 95 9,4 %
männlich 73 7,2 %
weiblich 22 2 Š-2 %

JUGENDLICHE 132 13,o%

männlich 97 9,6 %
weiblich 35 3,4 %

KINDER 73 7,2%
mannlich 51 5,o %
weiblich 22 2,2 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 65 6,4 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche rat er 89 8 , 8 %
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Einbrüche in Banken, Sparkassen u.a. Geldinstitute

(eirischl.Postkassen) u.deren Nebenstellen sowie Geldschranke-

NEOGEMELDETE FÄLLE 778

A N U A R....................

FEBRUAR...........................47
MÄRZ...............................64

APRIL..............................52
MAI.................................71

JUNI................................57
JULI........................

AUGUST.............................62

SEPT EMS ER.......................66
OKTOBER...........................69

N UV E M 5ER.........................64

DEZEMBER.........................58

* ~1

AUFOLIEDERUN6 DER TATORTE
~ Kleinstadt Lamdgeblet unbekanut

142 295 -

§j~~%~ 182 7

t VERWENDUNG ODER MITFUHRUHG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 7

AUFOEKLÄRTE FÄLLE 295

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 3d

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 197 65,4 %
männlich 189 62,8 %
weiblich 8 2,6 %

HERANWACHSENDE 7o 23,3 %
männlich 65 21,6 %
weiblich 5 1 Š7 %

JUGENDLICHE 19 6,3 %
männlich 18 6,o %
weiblich 1 o,3 %

KINDER 15 5,o %
männlich 14 4,7 %
weiblich 1 o,3 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - 518 ENTHALTEN

Reisende rater 96 31,9 %
daun Landfahrer

Hichtdeutsche rater 2 o,7 %
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt- und

Lagerräume -

NEUGEMELDETE FÄLLE 68.585

i A N 0 A fl...........................6.ool

FEBRUAR.........................5.255

MÄRZ.............................5.788

A P R II.............................6.o55
M A.................................5.94o
JUNI...............................5.335

JULI...............................5.746

A ÜB OST...........................5.922

SEPTEMBER......................5.o68
OKTOBER.........................5.683

N 0V E M BEI.......................5.925
DEZ EM DER.......................5.867

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

38.o49 14.118 7.739 8.678 1
55,5% 2o,6% 11,3% 12,6% 0

II VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 84F AUF6EKLÄRTE FÄLLE 24.oo2

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 18.656

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 9.744 52,2 %
männlich 9.462 5o,7 %
weiblich 282 1 Š5 %

HERANWACHSENDE 4.o82 21,9 %
männlich 3.993 21,4 %
weiblich 89 0,5 %

JUGENDLICHE L5/L~ 19,o %
männlich 3.464 18,6 %
weiblich 79 o,4 %

KINDER 1.287 6,9%
männlich 1.251 6,7 %
weiblich 36 0,2 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende liter 2.o75 11,1 %
da~wi Landfahrer 27 o,1 %

Nichtdeutsche rater 317 1 Š7 %
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Einbrüche in Wohnungen -

NEUGEMELDETE FÄLLE 24.689

A N 0 A fl..........................2.ooo

FEBRUAR.........................1.677

M Ä n z............................1.83o

A ~ * ii............................1.791

M A................................2.o6o

JUNI..............................2.256

JULI..............................2.285

AUG OST..........................2.414

SEPTEMBER.....................2.199

OKTOBER........................2.276
2.038

N DV E M DER.................
DEZEMBER......................1.863

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Landgebiet u ab. kamnt

11.961 3.876 2.898 5.952 2

48,4% 15,7% 11,8% 241% 0

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 9

AUF6EKLARTE FALLE 9.221

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 7. 5oo

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 4.348 58,o %
männlich 3.924 52,3 %
weiblich 424 5,7 %

HERANWACHSENDE 1.244 16,6 %
männlich 1.152 15,4 %
weiblich 92 1 Š2 %

JUGENDLICHE 1.26o 16,8%
männlich 1.183 15,8 %
weiblich 77 1,o %

KINDER 648 8,6%
männlich 599 8,o %
weiblich 49 o,6 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 757 lo,1 %
dayon Landtahrer 27 0,4 %

Nichtdeutsche Tater 167 2,2 %
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Einbrüche in Boden- und Kellerräume -

NEUGEMELDETE FÄLLE 8.294

J A N U A R 811
F E DR U A n..................7o5
MÄRZ.............................789

APRIL.............................64o

MAI...............................691

JUNI...............................616

JULI...............................652

AUG OST...........................64.4

SEPT E M DER......................541

OKTOBER.........................654
746

N 0V E M DER.................
DEZ EM DER.......................8o5

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittetstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

5.o64 1.466 7o7 1.o57 -

61,1% 17,7% 8,5% 127% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 4

2.436
~GESAMTZA FÄLLE

HL DEN ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1.868

AUFOLIEDERUNG DER TATER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 962 51,5 %
mannlich 911 48,8 %
weiblich 51 2,7 %

HERANWACHSENDE 299 16,o %
männlich 289 15,5 %
weiblich lo 0,5 %

JUGENDLICHE 366 19,6%

männlich 362 19,4 %
weiblich 4 o,2 %

KINDER 241 12,9 %
männlich 225 12,o %
weiblich 16 0,9 %

IN 0ER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 86 4,6 %
davon Landfahrer 1 0,1 %

Nichtdeutsche Täter 22 1 Š2 %
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Unterschlagung

NEUGEMELDETE FÄLLE 47.919

JA N UAR 4.192

F ED R 0 A R 3.869
MÄRZ...........................4.o63

A P R i i...........................3.819

M A...............................4.o34

JUNI.............................3.717
~uii...................4.277
A 0 8 OST.........................4.153

SEPTEMBER....................3.772
OKTOBER.......................4.225

NOVEMBER.....................4.297

OEZ EH DER.....................3.501

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kteinstadt Landgebiet unbekannt

24.S57 9.649 5.615 7.794 4
51,9% 2o1% 117% 16 % 0

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1 ]
AUFGEKLARTE FÄLLE 42.3o6

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 37. Sol

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 33.172 88,4 %
männlich 26.2o2 69,8 %
weiblich 6.97o 18,6 %

HERANWACHSENDE 2.69o 7,2 %
männlich 2.1o8 5,6 %
weiblich 582 1 Š6 %

JUGENDLICHE 1.264 3,4 %
männlich 943 2,5 %
weiblich 321 0,9 %

KINDER 375 1,o %
männlich 318 0,8 %
weiblich 57 o'2 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rMer 1 . 4o4 3,7 %
davon Landfahrer 17 oo5 %

Nichtdeutsche rater 731 1 Š9 %
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Begiinstigung und. Hehlerei

NEUGEMELDETE FÄLLE 11.o54

A N U A R l.o12
FEBRUAR.........................915

MARZ.............................999

A P R 1 L...........................1.o2o

MAI...............................952
817JUNI........................

JULI...............................872

AUGUST...........................934

SEPTEMBER......................694

OKTOB ER.........................9o2

N DV E M B ER......................1. o64
DEZ EM 8ER.......................873

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

4.891 2.548 1.56o 2.o55 -

44,2% 23,1% 14,1% 18,6% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT - ]
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 11.252

GESAMTZAHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 9.816

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 6.999 71,3 %
männlich 5.282 53,8 %
weiblich 1.717 17,5 %

HERANWACHSENDE 1.187 12,1 %
männlich 1.032 lo,5 %
weiblich 155 1 Š6 %

JUGENDLICHE 1.231 12,5%
männlich 1.o9o 11,1 %
weiblich 141 1 Š4 %

KINDER 399 4,1 %
manntich 369 3,8 %
weiblich 3o o,3 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende täter 267 2,7 %
davon Landfahrer 12 0,1 %

Nichtdeutsche rater 2o7 2, 1 %
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Betrug

A P R 1 L..........................15.o73

M A i.............................15.475

JUNI............................14.1o2

J U L 1............................16.o84

A 0611 ST.........................14.674

SEPT E M DER....................13.813
O K T 09 E ~.......................15.285

NOVEMBER.....................16.21o
OEZ EM 9ER.....................13.373

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mitte Istadt Kleinstadt Lan dgebiet unbekannt

87.783 39.859 24.o88 31.956 19
47,8 % 21,7 % 13,1 % 17,4 % o

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 6 ][ AUFGEKLÄRTE FÄLLE 172.578

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 138.635

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 129.123 93,1 %
männlich 1o6.289 76,6 %
weiblich 22.834 16,5 %

HERANWACHSENDE 7.o97 5,1 %
männlich 5.8o2 4,2 %
weiblich 1.295 o,9 %

JUGENDLICHE 2.o61 1,5%
männlich 1.567 1,1 %
weiblich 494 o,4 %

KINDER 354 o,3%
männlich 27o 0,2 %
weiblich 84 0,1 %

INDEM GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 15.241 11,o %
davon Landfahrer 167 o,1 %

Nichtdeutsche rater 3. 552 2,6 %
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Untreue

NEUGEMELDETE FÄLLE 2.996

A N U A n..................257
FEBRUAR..........................26o

MÄRZ.............................25o

APRIL.............................265

MAI................................282
JUNI...............................163

JULI...............................259

AUGUST...........................165

SEPTEMBER......................194
OKTOBER.........................242

NOVEMBER........................352

DEZ EM BER........................3o7

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittetstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

1.649 6o7 304 436 -

55,0 % 2o,3 % lo,1 % 14,6 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 2.8o7

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1.833

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.731 94,4 %
mannlich 1.437 78,4 %
weiblich 294 16,o %

HERANWACHSENDE 76 4,1 %
männlich 48 2,6 %
weiblich 28 1 Š5 %

JUGENDLICHE 25 1,4%
männlich 11 o,6 %
weiblich 14 o,8 %

KINDER 1 o,1 %
männlich 1 o,1 %
weiblich

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende riter 55 3,0 %
daran Landfahrer

Nichtdeutsche riter 28 1 Š5 %
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Urkundenflils chung

NEUGEMELDETE FÄLLE 15.12o

J A N U A R.........................1.182

FEB DU A R........................1.239

M A R z...................1.439
A P R 1 L...........................1.274
M A 1..............................1.369

JUNI.............................1.182
1.563

AUG U ST..........................1.276

SEPTEMBER......................99~

OKTOBER........................1.2oo

NOVEMBER......................1.344

DEZ E M B ER......................1.054

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt t4ittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

7.845 3.013 1.793 2.467 2

51,9% 19,9% - 11,9% 163% 0

VERWENDUNG ODER MITFUNRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 14.411

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 9.o99 1
AUFOLIEDERUNG DER TATER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 7.71o 84,7 %
männlich 6.3o5 69,3 %
weiblich 1.4o5 15,4 %

HERANWACHSENDE 849 9,3 %
rnannlich 711 7,8 %
weiblich 1 38 1 Š5 %

JUGENDLICHE 514 5,7%

rnannlich 392 4,3 %
weiblich 122 1,4 %

KINDER 26 0,3%

männlich 17 o,2 %
weiblich 9 o,1 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende liter 714 7,8 %
davon Landfahrer 8 0,1 %

Nichtdeutsche Täter 46o 5,1 %

- ~5 -



Vorsätzliche Brands tiftung

NEUGEMELDETE FALLE 2.347

J A N 0 A R............................21o

FEB R 0 A n..........................191

MÄRZ..............................216

APRIL.............................232
M A..................................228

JUNI...............................219
162

AUG OST............................163

SEPTEMBER.......................2o2
OKT09 ER..........................192

NOVEMBER........................18o

DEZ E M B ER........................152

AUFGLIEDERUN6 DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

626 396 342 983 -

26,7 % 16,9% 14,5 % 41,9% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUF6EKLARTE FÄLLE 1.2o5

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 . 332

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 649 48,7 %
männlich 569 42,7 %
weiblich 8o 6,o %

HERANWACHSENDE 94 7,1 %
männlich 88 6,6 %
weiblich 6 o,5 %

JUGENDLICHE 133 loo%
männlich loS 7,9 %
weiblich 28 2,1 %

KINDER 456 34,2%
männlich 434 32,6 %
weiblich 22 1,6 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 23 1 ,7 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche rater 2o 1 , 5 %
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Fahrlässige Brands tiftung

NEUGEMELDETE FÄLLE 11.22o

JANUAR..........................1.1~6

FEBRUAR...........................951

MÄRZ.............................1.3o9

A PR 1 L..........................1.3o8
M A i............................1.129
JUNI................................911

JULI................................688

AUGUST.............................671

SEPTEMBER.......................62o
OKTOBER...........................725

NOVEMBER.........................772

DEZEMBER.......................1.olo

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dge bi et unbekannt

3.1o3 1.549 1.628 4.938 2
27,7% 13,8% 14,5% 44,o% 0

( VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 7.716

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 9.201

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 6.327 68,7 %
männlich 4.9o8 53,3 %
weiblich 1.419 15,4 %

HERANWACHSENDE ~8L. 4,2 %
männlich 298 3,3 %
weiblich 86 0,9 %

JUGENDLICHE 549 6,o %
männlich 4o7 4,4 %
weiblich 142 1,6 %

KINDER 1.941 21,1 %
mannlich 1.765 19,2 %
weiblich 176 1 Š9 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 72 0,8 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche rater 131 1 Š4 %
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Herstellung von Falschgeld

NEUGEMELDETE FALLE 25

JANUAR.............................1

FEBRUAR............................1

MÄRZ................................9

APRIL......................

MAI..................................4
JUNI.................................2

J U L 1........................

AUGUST..............................3

SEPT E MB ER................
OKTOB ER...................

NOVEMBER..........................4
DEZEMBER..........................1

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

lo 7 2 6 -

4o% 28% 8% 24% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT - ]
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 21

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 27 1
AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 18 66,7 %
männlich 16 59,3 %
weiblich 2 7,4 %

HERANWACHSENDE 8 29,6 %
männlich 8 29,6 %
weiblich -

JUGENDLICHE 1 3,7%
männlich 1 3,7 %
weiblich -

KINDER -

mannlich -

weiblich -

IN 0ER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende röter 2 7,4 %
davon Landfahrer -

Nichtdeutsche Täter 7 25,9 %
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Verbreitung von Falschgeld

NEUGEMELDETE FÄLLE 326

JANUAR 18

F ED R U A R..........................21

MÄRZ..............................24

APRIL..............................21

M A i................................29
JUNI................................24

JULI...............................24

AUGUST............................25

SEPTEMBER.......................32
OKTOBER..........................46

N DV E M DER........................42

DEZEMBER........................2o

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt kleinstadt Landgebiet unbekannt

125 1o7 52 42 -

38,3 % 32,8 % 16,o % 12,9 % -

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUE~WAFFEH BEI DER TAT - j

98
[SESAMTZA FÄLLE

HL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN EI~SDNEN lol

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 84 83,2 %
männlich 71 7o,3 %
weiblich 13 12,9 %

HERANWACHSENDE lo 9,9 %
männlich 8 7,9 %
weiblich 2 2,o %

JUGENDLICHE 2 2,o%

männlich 2 2,o %
weiblich

kINDER 5 4,9 ~
männlich 5 4,9 %
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

hisende Täter 8 7,9 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche rater 28 27,7 %

- 89 -



Verbrechen und Vergehen im Amt

NEUGEMELDETE FALLE 2.487

A N U A n....................287
FEB R 0 A n...................266
MÄRZ..............................236

APRIL..............................178

MAI.................................42o
JUNI................................138

JULI................................118

AUGUST............................184

SEPTEMBER.......................llo
OKTOBER..........................172

NOVEMBER.........................174

DEZEMBER.........................2o4

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Mitte [stadt Kl ei nstadt Lan dgebi et u nb.m kan at

215 3o4 -

i211 8,6% 122% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -F AUFGEKLÄRTE FÄLLE 2.336

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 . 743

AUFOLIEDERUNG 0ER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.685 96,7 %
männlich 1.611 92,4 %
weiblich 74 4,3 %

HERANWACHSENDE 48 2,7 %
männlich 47 2,7 %
weiblich 1 0

JUGENDLICHE lo o,6 %
männlich lo o,6 %
weiblich

KINDER -

männlich
weiblich

IN DEN GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 12 o,7 %
davon Landfahrer -

Nichtdeutsche rat er 2 0,1 %
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Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbriach, Landzwang

NEUGEMELDETE FÄLLE 2o4

A N 0 A R.........................18
F .E DR 0 A R........................11
14 AN z...................14
APRIL...........................13
MAI..............................19
JUNI.............................19
JULI......................

AUGUST..........................14
SEPTEMBER.....................22
OKTOBER........................13

NOVEMBER......................27
DEZEMBER.......................6

AUF6LIEOERÜN6 DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet~ unbekannt

8147 24 -

~23o%.118% 2

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1

AUF6EKLÄRTE FÄLLE 191

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1.031

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 644 62,5 %
marmlich 633 61,4 %
weiblich 11 1,1 %

HERANWACHSENDE 292 28,3 %
nämlich 289 28,o %
weiblich 3 o,3 %

JUGENDLICHE 95 9,2 %
mamlich 94 9,1 %
weiblich 1 0,1 %

KINDER -

marmlich
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende liter 21 2,o %
daaqi Landfahrer 8 o,8 %

Nichtdeutsche rater 129 12,5 %
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Raus chgiftdelikte

NEUGEMELDETE FÄLLE 852

JANUAR 96
FEBRUAR 61

M Ä * z 71

APRIL.............................49

MAI................................77

JUNI...............................89

JULI...............................74

AUG OST...........................67
SEPTEMBER......................45

OKTOBER.........................69
81

N DV E M 9ER.................
DEZEMBER.................

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

49 -

72,1% 12,6% . 9,6% 5,7% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

FÄLLE 766
[GESAMTZA

HL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 786

AUFOLIEDERUNG DER TATER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 763 97,1 %
männlich 558 71,o %
weiblich 2o5 26,1 %

HERANWACHSENDE 16 2,o %
männlich 15 1,9 %
weiblich 1 0,1 %

JUGENDLICHE 4 0,5%

männlich 3 o,4 %
weiblich 1 0,1 %

KINDER 3 o,4 %
männlich 3 o,4 %
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende tater So 6,4 %
davon Landfahrer 1 0,1 %

Nichtdeutsche täter 69 8,8 %
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Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Straf~gesetze

NEUGEMELDETE FÄLLE 8o9.66o

J A N 0 A *.................65.298
FEBRUAR........................57.516

M Ä * z...................62.947
APRIL...........................63.9o5

M A i.............................71.457

JUNI.............................67.831

JULI.............................74.639

A DG OST.........................74.o96

SEPTEMBER....................68.354

OKTOBER.......................74.275

NOVEMBER.....................69.656

DEZ E M DER......................59.686

AUF6LIEDERUNG DER TATORTE

Mitte lstadt Kleinstadt Landgebi St unbekannt

4~Jj422 64 loS.916 257.125 1o7
~JiiI 131% 18% o

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1. o78

AUF6EKLÄRTE FÄLLE 698.38o

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 745. 285

AUFGLIEDERUNO DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 6oo.278 8o,5 %
männlich 541. 369 72,6 %
weiblich 58. 9o9 7,9 %

HERANWACHSENDE 82.544 11,1 %
männlich 76.o67 lo,2 %
weiblich 6.477 0,9 %

JUGENDLICHE 44.741 6,o %
männlich 41.121 5,5 %
weiblich 3.62o o,5 %

KINDER 17.722 2,4%
männlich 14.875 2,o %
weiblich 2.847 o,4 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende riter 15.665 2,1 %
davon Landfahrer 235 0,03 %

Nichtdeutsche rater 29. 93o 4,o %
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Aus: Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze

- Leichte vorsätzliche Körperverletzun.g -

NEUGEMELDETE FÄLLE 4.9.596

J A N U A R.........................4.3o7

FEBRUAR........................3.799

MÄRZ............................3.954

A P R 1 L...........................3.718

M A................................4.055

JUNI.............................4.144

JULI.............................4.559

AUGUST..........................4.523

SEPTEMBER.....................3.976

OKTOBER........................4.545

NOVEMBER......................4.211

DEZ E M DER......................3.8o5

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt IMit t e Istadt Kleinstadt Lan dge bi ~t unbekannt

22.o72 1 8.1o5 5.798 13.619 2
44,5% 163% 117% 275% o

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 14[ AUFGEKLÄRTE FÄLLE 44.71o

GESAMTZAHL 0ER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN So. 515

AUFOLIEDENUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 4.2.769 84,7 %
männlich 38. 381 76,o %
weiblich 4. 388 8,7 %

HERANWACHSENDE 5.621 11,1 %
männlich 5.358 lo,6 %
weiblich 263 o,5 %

JUGENDLICHE 1.71o 3,4%
männlich 1.61o 3,2 %
weiblich loo o,2 %

KINDER 415 o,8 %
männlich 362 o,7 %
weiblich 53 o,1 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende tater 4.73 o,9 %
dayon Landfahrer 14 0,03 %

Nichtdeutsche Täter 2. 217 4,4 %
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Aus: Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Straf'gesetze

- Fahrlässige Körperverletzung -

NEUGEMELDETE FÄLLE 176.775

J A N U A ~.......................13.o34
FEDRUAR........................lo.87o

M Ä R Z............................11.867

A P R 1 L...........................12.693

M A 1..............................14.903

JUNI.............................15.557

JULI.............................17.334

A UO U ST..........................17.442

SEPTEMBER....................16.78o

OKTOBER........................16.737

N 0V E M 9 ER......................15.651

OEZ E M 9ER......................13.9o7

AUF6LIEDERUNO DER TATORTE
Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dge bi et unbekannt

63.597 1 34.o33 21.47o 57.672 3
36o% 19 ~ 121 26 o

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DEN TAT 24 j

~ AUF6EKLARTE FÄLLE 171.647

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 177.llo

AUFGLIEOERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 147.762 83,4 %
männlich 134.556 76,o %
weiblich 13.2o6 7,4 %

HERANWACHSENDE 18.52o 10,5 %
männlich 16.848 9,5 %
weiblich 1.672 1,o %

JUGENDLICHE 5.579 3,1 %
männlich 4.674 2,6 %
weiblich 905 o,5 %

KINDER 5.249 3,o %
männlich 3.645 2,1 %
weiblich 1.6o4 o,9 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende läter 3.855 2,2 %
davon Landfahrer 13 ool %

Nichtdeutsche rater 5.321 3,o %
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Aus: Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze

- Alle anderen Antragsdelikte -

NEUGEMELDETE FÄLLE 116.5o3

i A MD A * lo.799
FEBRUAR.........................9.222

MÄRZ.............................9.922

APRIL.............................9.666

M A................................lo.25o

JUNI..............................9.154
JULI..............................lo.136

AUGUST...........................9.435

SEPTEMBER......................8.758
OKTOBER........................lo.397

NOV E M B ER......................lo.o44
DEZEMBER.......................8.72o

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
~ Kleinstadt Landgebi et u nbe kamut

~ 13.887 23.136 4
_______________ 11 1 o

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN IEI DER TAT 44[ AUFGEKLÄRTE FÄLLE 67.796
GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 73. 976

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 54.848 74,2 %
männlich 48.128 65,1 %
weiblich 6.72o 9,1 %

HERANWACHSENDE 8.614 11,6 %
männlich 8.o85 10,9 %
weiblich 529 o,7 %

JUGENDLICHE 5.93o 8,o %
männlich 5.497 7,4 %
weiblich 433 o,6 %

KINDER 4.584 6,2 %
männlich 4. 26o 5,8 %
weiblich 324 o,4 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende lIter 1 .041 1 Š4 %
dasonLandtahrer 18 oo2 %

Nichtdeutsche rater 2.7o2 3,7 %
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Gesamtzahl der erfai~ten Straftaten

A P R ii...........................165.364

M A 1..............................182.24o

0 N 1.............................172.417

0 LI.............................192.242

A 00 OST.........................186.964

SEPTEMBER....................172.752

OKTOBER.......................193,818

NOVEMBER......................184.188

DEZ E M 6ER......................158.795

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

985.688 411.969 252.675 451.286 4.851
46,3% 19,6% 12,o% 214% o2%

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1.894

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 1.359.948

GESAMTZAHL DEN ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1.321.432

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.o12.386 76,6%
männlich 877.154 66,4 %
weiblich 135.232 lo,2 %

HERANWACHSENDE 153.169 11,6 %
männlich 139.246 lo,5 %
weiblich 13.923 1,1 %

JUGENDLICHE 105.539 8,o%

männlich 95.339 7,2 %
weiblich lo.2oo o,8 %

KINDER 5o.338 3,8%
mannlich 43.896 3,3 %
weiblich 6.442 o,5 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTEN - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 54.911 4,2 %
davon Landfahrer 84o oo6 %

Nichtdeutsche Täter 47.739 3,6 %
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LEICHTE
MITTLERE
SCHWERE

KRIMINALITAT
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Leichte Kriminalität

1. 95 ~ Fahrlässige Tötung 7.466
2. lo % Geffährliche und schwere Körperverletzung 2.921

3. 2o % ‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 4.884

4. Fahrlässige Brandatiftung 11. 22o

5. 55 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze" 445.313

471 .8o4

Mittlere Kriminalität

1. 6o % Kindestötung 54
2. 85 % Abtreibung 2.416

3. 5 % Fahrlässige Tötung 393
4. 8o % Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 410

5. 40 % Geff~hrliche und schwere Körperverletzung 11.684

6. 2o % Unzucht zwischen N~nnern 1.48o

7. 50 % Kuppelei und Zuhälterei 3.031

8. 6o % ‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 14.654

9. Einfacher Diebstahl 67o. 125

lo. Unterschlagung 47.919

11. 4o % BegUnstigung und Hehlerei 4.42o

12. So % Betrug 91.~52

13. 2o % Untreue 6oo

14. 8o % Verbreitung von Falschgeld 261

15. Rauschgiftdelikte 852

16. 3o % Verbrechen und Vergehen mi Amt 747

17. 50 % Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 1o2

18. 4o ~ ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen

gegen die deutschen Strafgesetze" 323.864
1.174.864

- loo -



Schwere Kriminalität

1. Mord und Totschlag 397

2. Versuchter Mord und Totschlag 824

3. 40 % Kindestötung 35
4. 15 % Abtreibung 426

5. 2o % Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 103

6. 50 % Ger~hrliche und schwere Körperverletzung 14. 6o5

7. Notzucht 6.451

8. Unzüchtige Handlungen mit Kindern 17.888

9. 80 % Unzucht zwischen Männern 5.922

lo. So % Kuppelei und Zuhälterei 3.o3o

11. 2o % ‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 4.884

12. Raub und räuberische Erpressung 6.41o

13. Schwerer Diebstahl 238. o61

14. 6o % Begünstigung und Hehlerei 6.634

15. 5o % Betrug 91.853

16. 8o % Untreue 2.396

17. Urkundenfäls chung 15.1 2o

18. Vorsätzliche Brandstiftung 2.347

19. Herstellung von Falschgeld 25

2o. 2o % Verbreitung von Falschgeld 65

21. 7o % Verbrechen und Vergehen im Amt 1.740

22. 5o % Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 1o2

23. 5 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze" 4o.483

459. 801

Zusammens telluna~

LEICHTE MITTLERE SCHWERE

Jahr KRIMINALITAT KRIMINALITAT KRIMINALITAT

Fälle Fälle ~dlle

1961 468.527 22,1 1.2o2.571 56,7 449.321 21,2

1962 471.8o4 22,4 1.174.864 55,8 459.8o1 21,8
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DIE KRIMINALITAT
IN DEN LANDERN
UND WESTBERLIN
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Länderanteile an der Gesamtbevölkerung und an der Gesamtzahl

der bekanntgewordenen Straftaten

davon: Gesamtzahl ohne
% der ‹Alle sonstigen ‹Alle sonst.Ver-

L~d Bevölkerung Gesamt- 1962 gemeldete Verbrech.u.Ver- brech.u.Vergehen
an bevöl- gehen geg.d.dt. geg.d.deutschen

3o.6.1962 Straftaten
erung Straf~esete" Straf«eseüe

__________ Fälle T Fälle ~ Fälle ~

Baden-Württemberg 7.932.6oo 13,9 266.~32 12,6 121.31o 15,0 144.922 11,2
Bayern 9.668.8oo 17,o 338.482 16,1 167.188 2o,7 171.294 13,2
Berlin 2.18o.3oo 3,8 1o7.563 5,1 41.987 5,2 65.576 5,1
Bremen 714.500 1,3 38.977 1,9 11.192 1,4 27.785 2,1
Hamburg 1.843.5oo 3,2 87.565 4,2 15.2o2 1,9 72.363 5,6
Hessen 4.899.9oo 8,6 17o.861 8,1 65.789 8,1 1o5.o72 8,1
Niedersachsen 6.7o3.ooo 11,8 194.439 9,2 62.319 7,7 132.12o lo,2
Nordrhein-
Westfalen 6.114.700 28,3 669.o7o 31,8 227.894 28,1 441.176 34,0
Rheinland-Pfalz 3.456.4oo 6,1 1o8.496 5,1 49.471 6,1 59.025 4,5
Saarland 1.o91.ooo 1,9 37.776 1,8 18.124 2,2 19.652 1,5
Schleswig-Holste 2.341.7oo 4,1 87.oo8 4,1 29.184 3,6 57.824 4,5

Bundesgebiet: 56.946.4oo loo 2.1o6.469 loo 8o9.66o 100 1.296.8o9 100

Häufigkeits ziffern

davon: Gesamtzahl ohne
1962 bekanntge- ‹Alle sonstigen UAllO sonstVer-

Land wordene Verbrech.u .Ver- brech.u .Vergehen
Straftaten gehen geg.d.dt. geg.d..deutschen

______ Straf~es tze" Strafges~tze

Fäfle Häuf. Fälle Häuf. Fälle Häuf
_________________________ __________ Ziff. _________ Ziff. __________ Ziff
Baden-Württemberg 266.232 3.356 121.31o 1.529 144.922 1.827
Bayern 338.482 3.501 167.188 1.729 171.294 1.772.
Berlin 1o7.563 4.934 41.987 1.926 65.576 3.oo8
Bremen 38.977 5.455 11.192 1.566 27.785 3.889
Hamburg 87.565 4.75o 15.2o2 825 72.363 3.925
Hessen 17o.861 3.487 65.789 1.343 1o5.o72 2.144
Niedersachsen 194.439 2.9oo 62.319 929 132.12o 1.971
Nordrhein-Westfalen 669.o7o 4.152 227.894 1.414 441.176 2.738
Rheinland-Pfalz 1o8.496 3.139 49.471 1.431 59.o25 1.718
Saarland 37.776 3.462 18.124 1.661 19.652 1.8o1
Schleswig-Holstein 87.oo8 3.715 29,184 1.246 57.824 2.469

Bundesgebiet: 2.1o6.469 3.699 8o9.66o 1.422 1.296.8o9 2.277
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Verhältnis der aufgeklärten zu den bekanntgewordenen Straftaten
(Aufklärungsquoten)

- Gesamtzahl der Straftaten -

Gemeldete Aufgeklärte Auf1~läru.ngs-
Land Straftaten Straftaten Quote

Baden-Württemberg 266.232 190.959 71,7 %

Bayern 338.482 263.745 77,9 %

Berlin 1o7.563 65.5o4 6o,9 %

Bremen 38.977 21.289 54,6 %

Hamb~irg 87.565 43.999 5o,2 %

Hessen 17o.861 118.635 69,4 %

Niedersachsen 194.439 107.455 55,3 %

Nordrhein-Westfalen 669. o7o 387.512 57,9 %

Rheinland-Pfalz 1o8.496 75.583 69,7 %
Saarland 37.776 29.116 77,1 %

Schleswig-Holstein 87.oo8 56.151 64,5 %

B~andesgebiet: 2.1o6.469 1.359.948 64,6 %

- Sammelaz~appe ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze"

Gemeldete Aufgeklärte Aufklärungs-
Land Straftaten Straftaten quote

Baden-Württemberg 121.310 1o7.228 88,4 %

Bayern 167.188 152.o79 91,o %

Berlin 41.987 36.286 86,4 %

Bremen 11.192 8.757 78,2 %

Hamb.irg 15.2o2 9.395 61,8 %

Hessen 65.789 57. 14o 86,9 %

Niedersachsen 62.319 51.22o 82,2 %

Nordrhein-Westfalen 227.894 191.163 83,9 %

Rheiigand-Pfalz 49.471 43.468 87,9 %

Saarland 18.124 16.921 93,4 %

Schleswig-Holstein 29.184 24.723 84,7 %

~indesgebiet: 8o9.66o 698. 38o 86,3 %
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- Gesamtzahl der Straftaten o h n e die Gruppe ‹Alle sonstigen
Verbrechen und Vergehen wegen die deutschen Straf~esetze" -

L~d Gemeldete Aufgeklärte Aufklärung.-

Straftaten Straftaten quote

Baden-Württemberg 144.922 83.731 57,8 %
Bayern 171.294 111.666 65,2 %
Berlin 65.576 29.218 44,6 %
Bremen 27.785 12.532 45,1 %
Hamburg 72.363 34.6o4 47,8 %
Hessen 105.072 61.495 58,5 %
Niedersachsen 132.12o 56.235 42,6 %
Nordrhein-Westfalen 441.176 196.349 44,5 %
Rheinland-Pfalz 59.o25 32.115 54,4 %
Saarland 19.652 12.195 62,1 %
Schleswig-Holstein 57.824 31.428 54,4 %

Bundesgebiet: 1.296.8o9 661.568 51,0 %
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SELBSTMORD
STATISTIK
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Selbstmorde

1962 Gesamtz&hl davon
der Fälle Männer Frauen

Januar 792 524 268

Febru.ar 696 44o 256

März 9o2 576 326

April 920 572 348

Mai 912 589 323

Juni 917 569 348

Juli 896 617 279

Aug~ist 884 579 3o5

September 867 515 352

Oktober 92o 58o 34o

November 787 514 273

Dezember 759 492 267

Insgesamt: lo.252 6.567 3.685

Selbstmordversuch'~

Gesamtzahl dav n:
1962 der Fälle Männer Frauen

Januar 1.oo4 Sol 5o3

Februar 912 436 476

März 1.122 539 583

April 1.o18 486 532

Ma~ 1.oo2 5o3 499

Juni 933 452 481

Juli 1 .o57 496 561

August 1.211 589 622

September 1.157 Š569 588

Oktober 1.254 590 664

November 1.225 575 65o

Dezember 1.047 489 558

Insgesamt: 12.942 6.225 6.717
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Selbstmorde 1962

Männer Begehungsarten Frauen

Fälle ______________________________________ ~l1e

623 9,5 Leuchtgasvergiftung 634 17,2

1.346 o,5 Andere Arten der Vergiftung 939 25,5

3.o85 7,o Erhängen - Erdrosseln 1.166 31,6

344 5,2 Ertränken 488 13,2

405 6,2 Erschießen 18 0,5

324 4,9 Uberfahrenlassen 105 2,9

244 3,7 Sturz aus der Höhe 251 6,8

130 2,o Verletzung durch Schnitt oder 58 1,6
Stich

56 0,9 Andere Arten 22 o,6

lo o,1 Selbstmordart unbekannt 4 o,1

6.567 loo Insgesamt: 3.685 loo

Selbstmordversuche 1962

Männer Begehungsarten Frauen

Fälle ~ ______________________________________ Fälle ~T
614 9,9 Leuchtgasvergiftung 704 lo,5

3.187 1,2 Andere Arten der Vergiftung 4.522 67,3

457 7,3 Erhängen - Erdrosseln 149 2,2

169 2,7 Ertränken 281 4,2

123 2,o Erschießen 17 o,3

146 2,4 Uberfahrenlassen 12o 1,8

167 2,7 Sturz aus der Höhe 215 3,2

1.284 2o,6 Verletzung durch Schnitt oder Stic 659 9,8

78 1,2 Andere Arten 48 o,7

- - Selbstmordversuchsart unbekannt 2 0

6.225 loo Insgesamt: 6.717 loo
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Selbstmorde 1962

Männer Motive Frauen

Fälle Fälle

312 4,7 Wirtschaftliche Gründe 59 1,6

4.283 65,2 Unheilbare Krankheit, Schwermut, 3.o37 82,4
Nervenleiden

235 3,6 Liebeskwiimer 146 4,0

36o 5,5 Furcht vor Strafe oder Schande 53 1,4

8o7 12,3 Familienzwistigkeiten 227 6,2

294 4,5 Sonstige Motive 65 1,8

276 4,2 Nicht erkennbare Motive 98 2,6

6.567 loo Insgesamt: 3.685 loo

Selbstmordversuche 1962

Männer Motive Frauen

Fälle ___________________________________ Fälle

228 3,7 Wirtschaftliche Gründe 153 2,3

2.486 39,9 Unheilbare Krankheit, Schwermut, 2.651 39,5
Nervenleiden

733 11,8 Liebesku.mmer 1.o81 16,1

398 6,4 Furcht vor Strafe oder Schande 254 3,8

1.546 24,8 Familienzwistigkeiten 1.747 26,o

419 6,7 Sonstige Motive 389 5,8

415 6,7 Nicht erkennbare Motive 442 6,5

6.225 loo Insgesamt: 6.717 loo

- llo -



Selbstmorde 1962

Männer Altersstufen Frauen

Fälle ______________________________________ Fälle

16 0,3 unter 14 Jahren 1 0

139 2,1 14 - unter 18 Jahren 45 1,2

1.236 18,8 18 - unter 3o Jahren 4o4 11,o

1.282 19,5 3o - unter 45 Jahren 689 18,7

2.o4o 31,1 45 - unter 6o Jahren 1.307 35,5

1.854 28,2 über 6o Jahre 1.239 33,6

6.567 loo Insgesamt: 3.685 loo

Selbstmordversuche 1962

Männer Altersstufen Frauen

Fällej _______Fäfle

16 o,3 unter 14 Jahren 33 o,5

275 4,4 14 - unter 18 Jahren 631 9,4

2.792 44,8 18 - unter 3o Jahren 2.494 37,1

1.654 26,6 3o - unter 45 Jahren 1.8o6 26,9

1.o68 17,2 45 - unter 6o Jahren 1.187 17,7

42o 6,7 über 6o Jahre 566 8,4

6.225 loo Insgesamt: 6.717 Ioo
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